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Fürſt Bismarck's Rückkunft nach der Reichshauptſtadt 
und die ſchwebenden Fragen. 

Unſer Berliner = ⸗Correſpondent berichtet vom 14. d.: 

Fürſt Bismarck iſt heute Nacht um 12½ Uhr in Begleitung feiner 
Gemahlin und ſeines älteſten Sohnes hier eingetroffen. Der Fürſt 
empfing heute bereits die hier anweſenden Miniſter und einige Mit: 
glieder verſchiedener Reichsreſſorts. Der Fürſt, ſo heißt es, werde 
während ſeines hieſigen Aufenthaltes, deſſen Dauer noch nicht beſtimmt 
iſt, eigentlich dienſtliche Functionen nicht übernehmen, ſondern ſich 
darauf beſchränken, Dispoſitionen zu treffen, welche ſich auf die 
Wahlen und die Parlamentsarbeit der nächſten Seſſtonen beziehen. 
Es heißt ferner, der Fürſt werde ſich von hier nach Varzin begeben 
und zur vollen Aufnahme ſeiner Thätigkeit erſt zu Ende dieſes oder 
zu Anfang nächſten Jahres erſt nach Berlin kommen. Es würde 
dies allerdings der Gepflogenheit der letzten Jahre entſprechen, gleich⸗ 
wohl iſt die Richtigkeit dieſer Angaben nicht zu controliren. Haben 
ſich doch ſelbſt die, aus Regierungskreiſen zu Ende der letzten 
Reichstags⸗Seſſton mit fo großer Beſtimmtheit verbreiteten Nach⸗ 
richten, wonach der Landtag ſchon Anfangs October und der Reichs⸗ 
tag dann im November zuſammentreten würde, bereits als unrichtig 
erwieſen; allem Anſchein nach wird wenigſtens zunächſt in dieſen 
Beziehungen Alles beim Alten bleiben. 

In Regierungskreiſen will man von den Vermuthungen bez. 
Reviſtonen der kirchenpolitiſchen Geſetzgebungen nichts willen; man 
behauptet im Gegentheil, daß die Regierung von der Grundlage der 
bisherigen Geſetzgebung nicht abzuweichen entſchloſſen ſei. Inzwiſchen 
verlautet, die Curie habe weitere beſtimmte Forderungen geſtellt, und 
beſtehe namentlich auf Beſeitigung des kirchlichen Gerichtshofes. Wie 
weit dies richtig iſt, bleibe dahingeſtellt, ſoviel aber ſteht feſt, daß ſchon 
im letzten Winter hervorragende Mitglieder des Centrums, welche be⸗ 
züglich dieſer Angelegenheiten für ſehr unterrichtet galten, jede Gelegen⸗ 
heit wahrgenommen haben, zu erklären, die verlangte Anzeigepflicht 
jet kein Hinderniß für den Friedensſchluß, allein ohne Beſeitigung des 
kirchlichen Gerichtshofes könne davon nicht die Rede ſein. Es wird 
vielfach vermuthet, daß die erwähnten, jetzt zu erwartenden Dispoſitionen 
des Reichskanzlers auch dieſe Fragen berühren würden. 


Die berufenen, aber nicht auserwählten 
der reactionären Conventikel für 

Unſer Berliner ⸗Correſpondent ſchreibt: 

Unſer Stocker hat ſich mit feiner Candidatur im zweiten Berliner 
Wahlkreiſe eine ſchwere Laſt auferlegt. 1878, als er mit Hilfe ſeines 
inzwiſchen dem Strafrichter verfallenen Serretär Grüneberg, des zum 
chriſtlichſocialen Angeſtellten bekehrten ſocialdemokratiſchen Schneider: 
geſellen im ſechsten Wahlkreiſe, candidirte, der 1877 den Socialdemo⸗ 
kraten anheimgefallen war, hatte er es erheblich leichter. Er konnte 
damals mit allgemeinen deutungsfähigen Phraſen gegen die Social: 


Neichstagscandidaten 
Berlin. 


demokraten und die Fortſchrittspartei kämpfen und ſich dabei noch den 
Charakter eines viele Forderungen der einen wie der andern Partei 


als berechtigt anerkennenden wohlwollenden Mannes geben, — 818 
Stimmen gegen 20,900 fortſchrittliche, 15,707 ſocialdemokratiſche, 
639 deutfcheonfervative, 250 elericale Stimmen war freilich im Ber: 
hältniß zu den aufgewendeten Koſten wenig. Keinesfalls hatte er 
nöthig, ängſtlich bedacht zu ſein, alles Antifortſchrittliche auf ſich zu 
vereinigen, denn an einen Wahlſieg zu glauben, war ja undenkbar. 
Heute iſt er erwählter Candidat aller Antifortſchrittler des zwelten 
Wahlkreiſes, der die von Beamten und Rentiers reich beſetzten weſt⸗ 
lichen Vorſtädte, ſowie den gewerböthätigen ſüdlichen Theil der 
Friedrichsſtadt enthält und hat nach allen Seiten Rückſicht zu nehmen, 
da feine Vertrauensmänner ſich wirklich einbilden, mit ihm Virchow 
aus dem Felde ſchlagen zu können. JEinenf wahren Eiertanz führte 
er denn auch nach den Berichten der conſervativen Zeitungen vor⸗ 
geſtern in einer Verſammlung der chriſtlich⸗ſocialen Partei auf. Da 
war z. B. Herr von Treitſchke zu berückſichtigen, der 1878 mit gif⸗ 
tigen und verleumderiſchen Anſchuldigungen in ſieben Flugblättern mit 
Hilfe des Renegaten Klöppel und Anderer gegen die Fortſchrittspartei 
für die Candidatur Falk, in der Nachwahl für den rechtsnatlonal⸗ 
liberalen Struckmann kämpfte und für Erſteren 5020 Stimmen gegen 
15,730 für Klotz, 7583 ſocialdemokratiſche, 241 clericale, für Letzteren 
3063 Stimmen gegen 14,148 fortſchrittliche und 7474 ſocialdemokra⸗ 
tiſche zuſammengebracht hat. Herr Stöcker erklärt jetzt, die Candi⸗ 
datur Treitſchke's „für Berlin als ſehr wünſchenswerth bezeichnen 
zu uüſſen.“ Ein ſchlechter Troſt für den vormaligen Abg. für Creuz⸗ 
nach, den endlich fein Wahlkreis fang und klanglos verabſchiedet hat 
Auch Cremer der ſchwarze Cremer, wurde ſehr warm empfohlen: einige 
Hundert clericale Stimmen hängen daran. Cremer hat einſt dem 
Don Carlos, in feinem legttimiſtſſchen Rebellenlager, wie er ſelbſt in 
ſeiner bekannten Schrift erzählt, den Rath gegeben, „ſtets einer 
wirklich katholiſchen Politik treu zu bleiben, ohne dieſelbe indeſſen 
in demonſtrativer Weiſe hervorzukehren! ... nicht zu ſchnell 
vorzudringen, ſondern das ſchrittweiſe dem „Liberalismus“ abgerungene 
Gebiet erſt im Sinne der carliſtiſchen Regierung, durch entſprechende 
Inſtitutionen dauernd zu erobern; ſich niemals in eine äußere Frage, 
ſelbſt nicht in die der weltlichen Herrſchaft des Papſtes 
einzumiſchen, bevor die inneren Angelegenheiten Spaniens hin: 
reichend geordnet ſeien“. Dieſer vorſichtige Papiſt iſt fo recht ein Mann 
nach dem Herzen des Hof⸗ und Domprediger Stöcker und feiner geistlichen 
Waffenbrüder: die gleiche Prahlerei, daſſelbe Spiel mit Worten, dieſelbe 
vornehme Hinwegſetzung über die Wahrheit, die gleiche Unwiſſenheit 
und der gleiche Fanatismus. Noch vorſichtigere Behandlung verdient 
150 dieſem, angeblich mehr antifemitifchen als confervativen Wahlkrelſe 
= r. Henrict und fein Anhang. Nun, die werden freilich vorgeſtern 
befriedigt fein. Erſt wird auf das Entſchiedenſte jede Verantwortung 
ihr die pommerſchen Judenkrawalle abgelehnt, dann wird den durch 
11 e Wohlthätigkeit auch gegen Chriſten vielfach ausgezeichneten Ber⸗ 

ner Juden im Allgemeinen ſchmählicher Weiſe vorgeworfen, daß fie 
nur ruſſiſchen Juden, „wir aber einem Berliner Chriſten helfen 


2 Endlich wird unter Nennung des Namens und der N 
ns ein jüdiſcher Fabrikant mit hetzeriſchſten Worten demmeitt, 


chriſtlichen Geſchäftsführer und einen chriſtlichen Lehrling aus 
1150 Geſchäft entlaſſen zu haben, weil ſie — an einem Feſte des 
by enhetzenden Vereins theilgenommen. Das iſt ein ſchweres Ver⸗ 
rechen in den Augen des Hofpredigers Stöcker. Hätte er feine Rede 


vor einigen Jahrhunderten gehalten, ſo würde die fanatiſirte Maſſe 
hingezogen ſein und jenen Fabrikanten mit Weib und Kindern ver⸗ 
brannt haben; in Hinterpommern hätte man ihm vielleicht heute noch 
das Haus demolirt. Ehren⸗Stöcker aber wäre unſchuldig daran wie 
ein neugeborenes Kindlein. 


Oeſterreichiſche Reactions⸗ und Corruptionschronik. 
Von einem Mitgliede des öſterreichiſchen Reichsrathes. 
Wien, 13. Auguſt. 

In einem früheren meiner Briefe erwähnte ich bereits flüchtig der 
„öſterreichiſchen Länderbank“ und ihrer wohlwollenden Ein⸗ 
flußnahme auf den Dispoſitionsfond der Regierung zur Dotirung des 
offietellen Preßbureaus und auf ihre reinigende Wirkſamkeit im Grund⸗ 
buche der Herrſchaft Elliſchau in Böhmen, die bekanntlich im Be⸗ 
ſitzthum des Grafen Taaffe iſt. Es iſt intereſſant, daß der Gründer 
dieſes Inſtitutes, welcher fo viel Wohlwollen und Fürſorge für die 
heutige Regierung in ſeinen Kaſſen hat, derſelbe Mann iſt, welcher in 
einer offictellen Wahlrede in Frankreich, als er ſich um ein Mandat 
ins Corps Legislatif bewarb, um dort die Intereſſen des Grafen 
Chambord zu vertreten, öffentlich erklärte, daß er als General⸗ 
director der Südbahn in Wien ſtets nur für Frankreich dachte und 
handelte, ſo daß es von da ab begreiflich wurde, wie es gekommen, 
daß im Jahre 1859 die franzöſiſche Heeresleitung über jedes Bataillon, jede 
Escadron, jede Batterie, die öſterreichiſcherſeits ins Feld geſchickt wurde, 
ſo vorzüglich unterrichtet geweſen iſt. Und dieſer Mann, der einge⸗ 
ſtandenermaßen auf ſeinem wichtigen Poſten als Oberbeamter des 
öſterreichiſchen Netzes der Südbahn die Intereſſen eines fremden Reiches 
und zwar auch in ſo hochernſten Momenten gefördert hat, er iſt heute 
die finanzielle Stütze der Taaffe'ſchen Regierung, er iſt der Fels, 
aus welchem Moſes⸗Dunajewski die Quelle ſprudeln läßt, wenn 
er Rente begeben muß und jeder Neugründung — und ſie häufen 
ſich, trotzdem ſich die Conſervativen ſtets ihrer reinen Hände rühmten 
mit ſchwindelhafter Eile — geht von der Länderbank aus, deren Herr 
und Gebieter Herr von Bontoux iſt, der Wahrer franzöſiſcher 
Intereſſen gegen das Land, das Reich, in welchem er domicilirte und 
von deſſen Verkehrsleben er ſein reiches Einkommen bezog. 

Es iſt wichtig auf alle dieſe ſcheinbar nebenſächlichen Umſtände 
hinzuweiſen, zumal dieſelben in weiteren Kreiſen nicht ſo allgemein 
bekannt find, denn Herr von Bontoux kannte feine Pappenheimer 
noch von feiner Direetionsführung bei der Südbahn her und fo 
wurden denn rechtzeitig mit den „volkswirthſchaftlichen“ Redacteuren 
der Preſſe „Abmachungen“ getroffen, d. h. der bekannte Vertrauens⸗ 
mann der großen Banken, der in der Leopoldſtadt unter dem Aus⸗ 
hängeſchilde einer Bibliothek die Corruption der Journaliſtik ſeit mehr 
denn einem Jahrzehnt betreibt und fo unqualificirbare Dienſte für die 
Gründer leiſtete, daß ihn ſelbſt das Miniſterium Auersperg⸗Laſſer 
nicht für die heiß erflehte Auszeichnung vorzuſchlagen wagte, dieſer 
Mann mit dem gewiß nicht germaniſch klingenden Namen Hesky 
und einem dreiſtöckigen Hauſe, er zahlte die Beſchwichtigungspreiſe 
aus, welche dem Syndicatsgewinne entnommen wurden. 

Uebrigens wird die Länderbank beim Wiederzuſammentritte des 
Reichsrathes Gegenſtand einer Interpellation fein, deren Stellung 
allein ſchon eine eminente Verlegenheit für den Miniſterpräſidenten 
und feinen „Gehilfen“ Dunajewski bilden wird, was eben noth⸗ 
wendig iſt, weil die Regierung von heute durch die Beantwortung 
unbequemer Anfragen nie verlegen wird, da ſie dieſelben einfach 
todtſchweigt. 


Deu ktſchlan d. 


Berlin, 13. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat die 
Wahl des Kammerherrn Major a. D. und bisherigen Landſchafts⸗Directors 
Freiherrn von Gaffron⸗Kunern auf Haltauf zum General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Repräſentanten von Mittelſch leſien für die Zeit von Jo⸗ 
hannis 1881 bis dahin 1887 beſtätigt. 

Dem Oberförſter von Chamiſſo an der Königlichen Landesſchule 
alias ift der Rang und der Titel eines Königlichen Oberförſters beigelegt 

orden. 

Berlin, 13. Aug. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
hörte geſtern auf Schloß Babelsberg den Vortrag des Geheimen Ober⸗ 
Regierungsraths Anders, welcher den z. Z. beurlaubten Wirklichen 
Geheimen Rath von Wilmowski vertritt, und conferirte darauf mit 
dem Botſchafter Grafen von Hatfeldt. (R.⸗Anz.) 


[Befinden der Kaiferin.] Privatnachrichten aus Koblenz über das 
Befinden Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ergänzen die neueſten Zeitungsmit⸗ 
theilungen inſofern, als ſie erwähnen, daß die geistige Regſamkeit der Kai⸗ 
ſerin den günſtigen Erwartungen für gänzliche Herſtellung neuen Anhalt 
giebt, obſchon man allſeitig auf einen langſamen Gang der Beſſerung vor⸗ 
bereitet iſt. Die Frage, ob die hohe Frau, ſobald ſie einmal Koblenz ver⸗ 
laſſen hat, um ſich nach Baden zu begeben, dahin von dort zurückkehren 
möchte, hängt lediglich von dem Befinden der hohen Frau ab. 


[Der neue Oberpräſident von Heſſen⸗Naſſau, Graf Se 
zu Gulenburg,] wollte heute (Montag) auf feinen Poſten nach Kaſſel 
abreiſen. Es hieß, er würde zuvor 1 a Kaiſer empfangen werden · 
Man darf geſpannt ſein, ob er auch den Fürſten Bismarck vor der Abreiſe 
ſprechen wird. 

[Perſonal⸗Veränderungen bei den Juſtizbehörden.] Berſetzt 
find; der Landgerichtsrath Dr. von Schweinitz in Glogau and das Land⸗ 
gericht I in Berlin, der Landrichter don Verſen in Tilſit als Amtsrichter 
an das Amtsgericht in Schwetz, die Amtsrichter Krus ka in Flatow als 
Landrichter an das Landgericht in Konitz Böhmer in Cörlin an das 
Amtsgericht in Wollin, Dilſchmanm in Gardelegen an das Amtsgericht 
in Prenzlau, Schmidt in Landsberg Oſtyr an das Amtsgericht in Schneide: 
mühl, Lebenheim in Birnbaum an das Amtsgericht in Meſeritz, Dr. 
Bothe in Schildberg an das Amtsgericht in Bromberg, von Puſch in 
Willenberg an das Amtsgericht in Schubin und Weißleder in Wollſtein 
an das Amtsgericht in Poſen. Der Amtsgerichtsrath Bauſtade in; Orb 
iſt in Folge ſeiner Ernennung zum Conſiſtoriglrath in Kaſſol aus dem 
Juſtizdienſte geſchieden. — Verſetzt find: der Erſte Staatsanwalt Stuhr in Kiel 
in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in Hechingen und der Erſte Staats⸗ 
anwalt v. Brockdorff in Hechingen in gleicher Amtseigenſchaft an das Laudge⸗ 
richt in Kiel. — In der Lifte der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt, 
Geheime Juſtizrath Simſon bei dem Kammergericht, der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗ 
rath Stelter bei dem Landgericht in Königsberg i. Pr., der Rechtsanwalt 
Mors bach II bei dem Landgericht in Bonn und der Rechtsanwalt Radtke 
in Wriezen bei dem Landgericht in Prenzlau. — In die Liſte der Rechts⸗ 
anwälte ſind eingetragen: die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Friedmann und Dr. 
Landau bei dem Landgericht I in Berlin, Rechtsanwalt Radtke aus 
Wriezen bei dem Landgericht in Thorn, die Gerichtsaſſeſſoren Förſter bei 
dem Landgericht in Hildesheim und Dr. Jonen bei dem Oberlandesgericht 
in Köln. — Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung it ertheilt: dem Notar, 
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Juſtizrath Voigt in Fürſtenwalde, dem Notar, Juſtizrath Rauſchenbuſch 
und dem Notar, Juſtizrath Heintzmann in Hamm; den Gerichtsaſſeſſoren 
Reuleaur, Twele, Dr. Schlomka, Jäſchke, Dr. Offermann, 
Bieler und Wache behufs Uebertritts zur Staats⸗Eiſenbahnverwaltung, 
dem „ Dr. Chriſt behufs Uebertritts zur allgemeinen Staats⸗ 
verwaltung. 

[Wahlvorbereitungen,] Die Sonnabend Nachmittagin Marienburg 
ſtattgehabte Verſammlung liberaler Vertrauensmänner aus ganz 
Weſtpreußen hat, wie von dort gemeldet wird, einſtimmig den Beſchluß ge⸗ 
faßt, ein Comite zu beauftragen, ſogleich nach der Publication des Termines der 
Reichstagswahlen einen Wahlaufruf zu erlaſſen, in welchem alle Libe⸗ 
ralen Weſtpreußens aufgefordert werden, ſich in jedem Wahlkreiſe über die 
Aufſtellung desjenigen liberalen Candidaten, welcher den gemeinſamen 
Gegnern gegenüber die meiſten Ausſichten bietet, zu verſtändigen und dann 
einmüthig für deſſen Wahl zu wirken. An dieſe Verſammlung vertraulichen 
Charakters Jar ſich Abends eine öffentliche Wählerverſammlung an. Die 
weſtpreußiſchen Liberalen haben damit ein Beiſpiel gegeben, welches 
hoffentlich in den anderen Provinzen und Bundesſtaaten Nachahmung 
finden wird. - 

[Haben die Zünfte dem Handwerk genutzte] Einen überzen⸗ 
genden Beweis dafür, — daß nicht — d. h. im 19. Jahrhundert nicht — 
der Segen des Handwerks von dem Beſtehen von Zünften abhängig iſt, 
liefert joeben der „Hamburger Correſpondent“. In Hamburg erhielt ſich 
die Zunftverfaſſung länger als in den meiſten anderen deutſchen Städten, 
und es wurde im Jahre 1857 eine höchſt eingehende Unterſuchung über den 

Zustand des damals noch zünftigen dortigen Gewerbeweſens mit Abhörung 
der Sachverſtändigen aus allen Gewerken veranſtaltet und deren Ergebniß 
ſpäter in einer kleinen Schrift veröffentlicht. Unter der Herrſchaft der 
Zünfte wird genau über dieſelben Schäden geklagt, welche heute als ein 
Reſultat der Gewerbefreiheit ausgegeben werden. Die Schneider klagen 
z. B., daß keine geſchickten Arbeiter mehr 175 finden ſeien, daß die Theilung 
der Arbeit immer mehr zunehme, „daß Meiſter und Arbeiter nicht ſuchen 
dürften, wie fie zu einander paſſen“, daß die Hamburgiſchen Kleiderexporteure 
ſich vornehmlich an auswärtige Producenten wenden. Ein Vertreter des 
Bäckergewerbes erklärt, „daß eine Verpflichtung der Meiſter, die Lehrlinge 
zu erziehen, nicht beſtehe.“ Von den Zunftmeiſtern im Goldſchmiedegewerbe, 
welche ein ausſchließliches Privilegium zum Halten von Lehrlingen haben, 
heißt es, „daß die Hälfte nicht ſelbſt arbeite, ſondern von Nichtzünftigen 
für ſich arbeiten laſſe.“ Maurer und Zimmerleute conſtatiren, daß es den 
jüngeren Vertretern ihres Gewerbes an der nöthigſten Vorbildung fehle. 
Bei den Tiſchlern gieht es von Amts wegen keine Aufſicht über die Lehr⸗ 
linge und keine Fortbildungsmittel.“ Noch ſchimmer ſieht es im Schmiede⸗ 
gewerbe aus, „wo für die Lehrburſchen nichts geſchieht, für nützliche Zwecke 
nichts aufgewendet wird und die Meiſterſtücke häufig aus hier befindlichen 
Fahriken hervorgehen ſollen“, weil deren Geſchicklichkeit größer iſt als die⸗ 
jenige der Zunftigen u. ſ. w. Zum Schluß aber wird über das Hambur⸗ 
giſche Zünftweſen folgendes, durch die beigebrachten Thatſachen erhärtete 
Urtheil gefällt: „Es liegt in den zünftigen Einrichtungen nichts mehr, was 
eine Einwirkung auf die ſittliche Entwickelung der Zunftgenoſſen geſtattet.“ 
Und heute werden dieſe Zuſtände in den glänzendſten Farben ausgemalt! 


[Marine.] S. M. Kanonenboot „Hyäne“, 4 Geſchütze, Commandant 
Capitän⸗Lieut. von Glöden, iſt am 12. Auguſt er. in Port Said angekommen 
und beabſichtigt am 16. Auguſt er. nach Malta zu gehen. — S. M. S. 
„Niobe“, 10 Geſchütze, Commandant Corv.⸗Capt. Sattig, iſt am 10. Auguſt cr. 
in Karlskrona eingetroffen. 

Gewinnliſte der 4. Klaſſe 164. For Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Kochſtraße 20, 
8 ohne Gewähr. 
(Diejenigen Nummern, bei engen bezeichnet, ſind mit 210 Mark 
5 N gezogen. 4 

Berlin, 13. Auguſt. Bei der heute beendeten Ziehung find folgende 
Nummern gezogen worden. 
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Detterreid- Ungarn. 

Prag, 13. Auguſt. [Ueber den Brand des czechiſchen 
Nationaltheatersp bringt die „Boh.“ folgende Details: 

Das Feuer entſtand einige Minuten nach 6 Uhr Abends. Um dieſe 
Zeit ſahen die Paſſanten in der Ferdinandſtraße aus dem emporragenden 
Dache des Nationaltheatergebäudes Rauch aufſteigen, um ½7 Uhr ſchlän⸗ 
gelten ſich auch bereits Flammen um das Geländer des Dachfirſtes herum. 
Es waren zunächſt nur wenige Neugierige, welche das Gebäude umſtanden; 
aber wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Nachricht, daß das Nationaltheater 
brenne, und von allen Seiten ſtrömten Menſchenmaſſen herbei. Bald er⸗ 
ſchienen der Statthaltereileiter FML. Baron von Kraus, der Stellvertreter 
des Landescommandirenden FM. Frhr. v. Dumoulin, Mitglieder der Stadt⸗ 
vertretung, Platzoffiziere. Von der Prager Feuerwehr war ein großer Theil 
zum Begräbniß eines Feuerwehrmannes ausgerückt, der dieſer Tage einen 
Selbſtmord begangeu hatte. Die erſten Sprißen hatte die Smichower Feuer⸗ 
wehr 45 8 dann trafen allmälig Abtheilungen der Prager Feuerwehr 
ein. Das Feuer — ſo erzählt man — ſoll dadurch entſtanden ſein, daß 
Klemptner, welche auf dem Blechdache beſchäftigt waren, eine Pfanne mit 
glühenden Kohlen in den Malerſaal fallen ließen. Dieſe Localität war auch 
die erſte, die von den Flammen verzehrt wurde. Dieſelben verbreiteten ſich mit 
rapider Schnelligkeit und dies um ſo mehr, als ſie am angrenzenden, trockenen 
Holzſchnürboden reichliche Nahrung fanden. Indeß nahm auch das Feuer 
auf dem Dache immer größere Dimenſionen an; an eine Möglichkeit, 
daſſelbe zu bemeiſtern, war nicht zu denken. Zu den in dem Gebäude auf- 
geſtellten Waſſerreſervoirs konnte man nicht gelangen, denn die Räume 
waren abgeſperrt, ebenſo wie die andern Localitäten, aus denen die Feuer⸗ 
wehrleute in die Nähe des Brandes von Innen gelangen wollten. Endlich 
wurden die Haupteingänge geöffnet und man verſuchke durch Einführung 
des Waſſers mittelſt Schläuchen auf die Bühne wenigſtens dieſe zu retten. 
Gegen 7 Uhr ſchlugen ſtarke Feuerſäulen aus dem Dache empor, a: 
Blechſtücke fielen zu Boden, man mußte wegen des herrſchenden Qualmes 
und der ſtarken Hitze aus der Nähe flüchten. Indeß erſchienen die ges 
ſammte Prager Feuerwehr und die fifa Feuerwehren der Umgegend 
auf der Brandſtätte. Auch die Dampffeuerſpritze kam in Verwendung, doch 
zeigte ſich jegliches Bemühen vergebens. Das Feuer hatte bereits faſt den 
ganzen Dachſtuhl erfaßt, vom Schnürboden aus erſtreckten ſich die Flammen 
auf die vierte Galerie und verbreiteten ſich von dort aus auf die niedriger 
gi denen Räume. Gegen ½8 Uhr ftürzte unter furchtbarem Getöfe der 
koſtbare große mittlere Luſter zu Boden. Der eiſerne Vorhang, welcher den 
Zuſchauerraum von der Bühne bei Entitehung eines Brandes trennen ſoll, 
konnte, da unterhalb deſſelben ein Gerüſte aufgeſtellt war, nicht herab⸗ 
gelaſſen werden. Nachdem endlich die Thüren zu den Garderoben und dem 
Archive geöffnet worden waren, ſchritt man daran, zu retten, was noch ge⸗ 
rettet werden könnte. Aus den nach Tauſenden zählenden Zuſchauern 
wurden Leute requirirt, welche in Leintüchern Garderobenſtücke, Möbel, 
Bücher, Partituren, alte Gewehre, Helme, Rittergewänder ꝛc. theils 
in das an das Interimstheater angrenzende Haus, theils auf die 
Sophieninſel trugen. Gegen 8 Uhr entſtand ein ſtarker Wind, welcher die 
Flammen gegen das Interimstheater hinſchlug und mußte ſich die ganze 
Aufmerkſamkeit wenigſtens auf die Rettung dieſes Gebäudes concentriren. 
Unterhalb des Quais arbeiteten ebenfalls mehrere Spritzen, deren Schläuche 
durch die Fenſter in das Innere des brennenden Gebäudes geleitet wurden. 
Dort erfaßte das entfeſſelte Element die Logen, ſämmtliche Galerien und 
die Garderoben. Der ganze innere Raum ſtand in Flammen. Gegen 
J) Uhr ſpielte ſich in der Theatergaſſe eine gräßliche Scene ab. Man ver: 
nahm aus dem Fenſter des oberen Stockwerkes laute Hilferufe. Drei 
Männer, welche ſich dorthin gewagt, um verſchiedene Sachen zu retten, 
konnten wegen der Zunahme der Flammen nicht mehr die Treppen erreichen. 


— 


— 


— 


— 


SE 


> 


2 8 a fi 4 it + 4 a 
war herzzerreißend. Endlich erſchienen einige Feuerwehrmä 5 
mittelſt eines Seiles gelang, die in Verbrennungsgefahr Schwebenden zu 


herabgefallen war, begann der Plafond nachzugeben. Plötzlich löſte ſich ein 
großer Theil deſſelben los und ſtürzte unter weithin vernehmbarem Getöſe 
zu Boden. Hatten ſchon bei Einſturz des Luſters die inneren Einrichtungs⸗ 
ſtücke zu glimmen und zu lodern begonnen, ſo verbreiteten ſich, nachdem 
der Plafondstheil geborſten war, die Flammen über dieſelben mit unglaub⸗ 
licher Schnelligkeit. Die ganze koſthare Einrichtung, der prächtige decorative 
Schmuck, die eleganten Marmorſäulen, die unzähligen Sitzreihen, die koſtbar 
ausgeſtattete kaiſerliche Loge, ſämmtliche Galerien ſtanden in einem Feuer⸗ 
meere. Mit chene Noth gelang es mehreren muthigen Männern. die che 
lichen Honejs'ſchen Bilder aus der kaiſerlichen Loge zu entfernen. Zahlreiche 
Proſpecte, Gardinen und andere Decorationsſtücke wurden noch vor Einſturz 
des Plafonds herausgetragen und längs des Quaigeländers aufgeſtellt. Tiſche, 
Seffel, für Salonſtücke bereitſtehende Möbel wurden auch zum Theil gerettet 
und in das Lazansky'ſche Palais übertragen. Doch find alle dieſe Gegen⸗ 
ſtände mehr oder weniger beſchädigt. Es währte nicht lange und man ver⸗ 
nahm abermals ein furchtbares Krachen, der übrige Theil des Plafonds 
lag am Boden. Alles mußte ſich aus dem Innern flüchten. Ein dichter 
Rauchqualm erfüllte daſſelbe, Balken und Beſtandtheile der Eiſenconſtruction 
fielen dem Hagel gleich in den gänzlich zerſtörten Zuſchauerraum. Inde 
wurde die Gefahr für das angrenzende Interimstheater immer größer. Die 
lammen ſchlugen ſo hoch empor, daß man jeden Augenblick bei dem herr⸗ 
chenden Winde gewärtigen mußte, daſſelbe werde von ihnen erfaßt werden. 
Auch die Nahbarhäufer und die Gebäude in der Theatergaſſe, welche dem 
brennenden Objecte gegenüber liegen, ſchwebten in Feuersgefahr und mußten 
die Feuerwehren ununterbrochen die Fenſter beſetzt halten und die Dächer 
mittelſt Schläuchen beſpritzen. Gegen 9 Uhr wurde eine mit Eiſen beſchla⸗ 
ene Holzthür, welche das Nationaltheater mit dem Interimstheater ver⸗ 
indet, von dem entfeſſelten Elemente ergriffen. Es gelang jedoch noch 
rechtzeitig die brennende Thür zu löſchen und auf dieſe Weiſe die Gefahr 
zu beſeitigen. Entſetzlich iſt der Anblick, den der Zuſchauerraum des monu⸗ 
mentalen Gebäudes bietet. Dort, wo noch vor einigen Stunden Alles aufs 


ſten Verwüſtung und Zerſtörung entgegen. Man ſah brennende Sitze, ge: 
borſtene Marmorfänlen, geſprungene Mauern, glimmende Balken, feuer⸗ 
ſpeiende Eiſenbeſtandtheile c. Aus unzähligen Schläuchen ſpritzte das 
Waſſer in den Zuſchauerraum, doch Alles vergebens. Die Dampffeuer⸗ 


Kraft. 


auf zu thun, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
offiziere, welche auf der Brandſtätte erſchienen waren, ſtanden der Löſch⸗ 
mannſchaft mit Rath und That bei. Gegen 10 Uhr ſtürzte das bei dem 
Lazansky'ſchen Palais befindliche Eiſengeländer in Folge des ſtarken An⸗ 
ſturms des Publikums ein und wurden hierbei fünf Perſonen mehr oder 


haus geſchafft. Die Foyers, die Zugänge zu den Plätzen und einige Neben⸗ 
räumlichkeiten blieben zwar von den Flammen unverſehrt, doch Japan dies 
ſelben trotzdem bedeutend gelitten. Im Innern des Gebäudes 

während wir den Bericht ſchreiben, noch weiter. Einige Leute erzählten, 
ſie hätten ſchon um halb 6 Uhr einen Rauchqualm vom Dache des Natio⸗ 
naltheaters aufſteigen geſehen. Als das Feuer ſignaliſirt werden ſollte, 
ſoll der Automat verfagt haben. In der geſtrigen Stadtrathsſitzung 115 
gerade Herr Stadtverordneter Kettner die Rechnung erſtattet, wie viel bis 
jetzt die Stadt für den als 
die Unglücks⸗Botſchaft brachte, daß das Theater brenne. Die Sitzung wurde 
ſofort unterbrochen. — Im czechiſchen Theater vor dem ehemaligen Roß⸗ 
thore ſollte die Borſtellung angehen, als Herr Samberk die Bühne betrat 
und dem verſammelten Publikum die traurige l von dem ausge⸗ 
brochenen Brande mittheilte. Die Vorſtellung unterblieb natürlich und 
furchtbar bewegt verließen die Anweſenden das Gebäude. 


Balkan ⸗Halbinſel. 


P. C. Volo, Ende Juli. [Räuberunweſen.] Das empörende 
Räuberunweſen im Innern Theſſaliens hat nachgerade ſolche Dimen⸗ 
ſionen angenommen, daß man jene Gegend, ſtatt fie eine von Bri⸗ 


ganten heimgeſuchte Provinz zu nennen, faſt mit mehr Berechtigung 
als ein Räubergebiet, in deſſen Bereich eine gefangene, immer und 
immer wieder gebrandſchatzte Bevölkerung zu leben verurtheilt iſt, be⸗ 
zeichnen dürfte. Daß das Geſagte thatſächlich nicht, wie es Manchem 
vielleicht ſcheinen könnte, übertrieben iſt und nur den wirklichen Zu⸗ 
ſtänden in Theſſalien, namentlich in der Umgegend von Trlkala ent: 
ſpricht, wird aus einigen Fällen, die ſich in jenen Gegenden innerhalb 
des engen Zeitraums einer Woche zutrugen, aufs überzeugendſte erhellen. 
Ein Türke aus Trikala, der vor nicht langer Zeit ſeine Llegenſchaft 
um 300 Pfund veräußerte, begab ſich dieſer Tage ſammt feiner Fa⸗ 
milie nach Lariſſa. Er war jedoch kaum in die Nähe der Stadt 
Zarko gelangt, als ihn Räuber überfielen, feiner ganzen Baarſchaft 
beraubten und als Gefangenen fortſchleppten. Der zurückgebliebenen 
Familie blieb nichts übrig, als wieder nach Trikala zurückzukehren, wo 
ſie gegenwärtig, von allen Mitteln entblößt, dem Elend preisgegeben 
iſt. Mehrere Fuhrleute, die ſich an einem der jüngſten Abende nach 
Lariſſa begeben wollten, kehrten Tags darauf wehklagend nach Volo 
zurück und erzählten, daß ſie in der Nähe von Lariſſa von Soldaten, 
die mit Martinigewehren bewaffnet waren, auf der Heerſtraße über⸗ 
fallen und daß ihnen von denſelben ihre ganze Habe abgenommen 
wurde. Einem der Bedauernswerthen, der Widerſtand leiſten wollte, 
wurde ein Finger abgehauen. Ein Ehepaar, das in der letzten Woche 


von Lariſſa nach Volo reiſte, erfuhr während der Fahrt, daß ein Kl 


Räubertrupp in mehreren dem Ehepaar vorangeeilten Wagen zwei 
Perſonen juchte, deren Signalement dem des Ehepaares entſprach. 
Die Beiden mußten, um den Händen der ſie ſuchenden Briganten 
zu entgehen, eine völlig entſtellende Verkleidung vornehmen, welchem 
Mittel allein ſie zu verdanken hatten, mit heiler Haut davongekommen 
zu ſein. Ein naturaliſirter junger Engländer, Namens Janni Boyarjt, 
wurde vor einigen Tagen mit einem feiner Beamten in dem Diſtriete 
von Ahab von zwei Räubern, Deſerteuren der theſſaliſchen Armee, 
überfallen, die ihm 200 Pfund abforderten. Der Engländer erklärte, 
die Summe augenblicklich nicht bei ſich zu haben, er wolle ihnen 
jedoch den Betrag gern übergeben, wenn ſie ihm in ein kleines ab⸗ 
gelegenes Dorf folgen wollten. Um die Strapazen eines Fußmarſches 
zu erſparen, ſchlug er den Räubern vor, ſich in einem ihm gehörigen 
Boote, das zur Hand war, in das Dorf zu begeben. Die Räuber 
nahmen das Anerbieten an und das Boot trug die vier Perſonen 
davon. Als jedoch das Ufer ſchon ziemlich nahe war, ließ Nanni 
Boyarjt, der wohl wußte, daß ſein Fährmann ebenſo ſchwimmkundig 
iſt, wie er ſelbſt, das Boot umkippen, ſo daß alle vier Inſaſſen des⸗ 
ſelben ins Waſſer fielen. Nach wenigen Minuten hatten der Eng: 
länder und ſein Genoſſe das Ufer erreicht, während die beiden Räuber 
in den Fluthen ihren Tod fanden. Der junge Engländer, der die 
Rache der Bande von Deſerteuren, welcher die beiden ertrunkenen 
Räuber angehören, mit Recht fürchtet, hat ſich an den engliſchen Vice⸗ 
conſul um Schutz für feine perſönliche Sicherheit gewendet. In der 
Nähe von Karditza wurde gleichfalls in dieſen Tagen ein Türke von 
Räubern aus einem Hinterhalte überfallen, geknebelt und fortgeſchleppt. 
Wie bereits oben geſagt wurde, iſt die unſicherſte, am meiſten heim⸗ 
geſuchte Gegend die um Trikala. Hier zieht der bereits dreimal be⸗ 
gnadigte Räuber Mouſſa Bey an der Spitze einer Bande von 180 
Raubgeſellen von Dorf zu Dorf, um Gefangene und ſo viel Beute 
als möglich mit ſich fortzuführen. Die Bevölkerung dieſer Gegend 
hat durch die Umtriebe der Räuber nach ihrer eigenen Schätzung 
während der letzten Monate allein größere materielle Schädigung er⸗ 
litten, als im Laufe der drei, vier letzten Jahre. Es tft ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß Handel und Wandel unter ſolchen Umſtänden in dieſen 
Gegenden ſtocken und daß die Bevölkerung von einer um ſo gedrück⸗ 


r, welchen es 


retten. — Kurze Zeit darauf, nachdem der Luſter in den Zuſchauerraum 


Herr Paſtor Effenberger aus Sprottau, und die Einſegnung am Grabe 3 


Beſte geordnet und geſchlichtet ſich befand, ftarrte uns ein Chaos der ärg⸗ 


ſpritze wurde endlich unter dem Quai poſtirt und arbeitete mit vollſter 
Der Andrang des Publikums war ein enormer, und hatten 
ſowohl die ausgerückten Soldaten als auch Sicherheitswachleute voll⸗ L 
Mehrere Genie⸗ 


weniger bedeutend verletzt. Dieſelben wurden in das allgemeine Kranken⸗ 


rennt es, 


Bau des Nationaltheaters geleiſtet, als der Diener 


ng beh ird, als fie nicht abſieht, wann endlich 
geregelte Sicherheitszuſtände bei ihr einkehren werden. BE 


Provinzial-Beitung. 


Primkenau, 12. Auguſt. dae e Heut fand die feierliche Be⸗ 

erdigung des Paſtors der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde, Herrn 
Eduard Meißner, ſtatt, zu welcher ſich von nah und fern ein zahlreiches 
Grabgeleite eingefunden hatte. Um 3 Uhr Nachmittags ertönte von beiden 
Kirchthürmen e de auf dem evangeliſchen Kirchplatze vor dem 
Paſtorhauſe nahmen Aufſtellung ſämmtliche Schulen der Parochie mit ihren 
Lehrern, der Kriegerverein, deſſen Ehrenpräſident der Entſchlafene war, mit 
florumhüllter Fahne, Magiſtrat und Stadtverordnete, Kirchenrath und Ge 

meindebertretung, ſowie die Mitglieder der Gemeindeporſtände aus den zur 
Parochie gehörigen 11 Ortſchaften, während die Geiſtlichkeit und die herzog⸗ 
lichen Beamten im Trauerhauſe ſich verſammelt hatten. Der reichbekränzte 
Sarg, getragen von Mitgliedern des Kriegervereins, wurde in feierlichen 
uge nach der Kirche getragen und dort vor dem Altar niedergeſetzt. Die 
eichenpredigt hielt Herr Paſtor Hähnelt aus Buchwald, ein dem Ent: # 
ſchlafenen verwandtſchaftlich naheſtehender Freund; den Lebenslauf verlas 


erfolgte durch Herrn Superintendenten Winter aus Sprottau. Mit dem 
Geſange: „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath ꝛc.“, vorgetragen von den Lehrern, 
in Verbindung mit dem hteſigen Geſangverein, ſchloß die Feier. Der Ver: 
ſtorbene hat ſich, wie der „Niederſchl. Anzeiger“ mittheilt, in ſeiner Gemeinde 
ein ewiges Denkmal geſetzt durch Auswirkung eines anſehnlichen Legats für 
Arme und für arme Schulkinder der hieſigen Herrſchaft, ausgeſetzt von 
dem früheren Gutsberrn der Herrſchaft Primkenau, Herrn Baron v. Block⸗ 


Bibran. 

+ Löwenberg, 13. Aug. a — Sedanfeſt. — Vom 
Münchener Shüsenfejte] Zu Ehren des um das ſtädtiſche Schul⸗ 
weſen hochverdienten Rectors Herrn Pfuhl, welcher in nächſter Zeit in 
den wohlverdienten Ruheſtand tritt, veranſtaltete heute das Lehrercollegium 
der hieſigen höheren Bürgerſchule, an welcher Herr Pfuhl ſeit Gründung 
dieſer Anſtalt durch 11 Jahre ſegensreich wirkte, im 12 1 be ein Ab⸗ 
Abe welchem nicht allein das geſammte Lehrerperſonal der Schule, 
ondern auch viele andere Collegen und Freunde des Gefeierten, ſowie der 
Magiſtrat und viele Stadtverordnete beiwohnten. Na Toaſte ernſten 
Inhalts, ſowie mehrere Geſänge würzten das Mahl. Die zahlreich er⸗ 
ſchienenen Theilnehmer an demſelben aber gaben beredtes Zeugniß von der 
iebe und Hochachtung, welche ſich der ſcheidende Lehrerveteran unter ſeinen 
Collegen und unter der geſammten Bürgerſchaft erworben hat. Die feier⸗ 
liche Entlaſſung des pflichttreuen Lehrers fand ſeitens des Rectors der 
Schule, Herrn Steinrorth, heut Vormittag nach Schluß des Unterrichts 
vor verſammeltem Lehrercollegium und Schülern ſtatt. Zu ſeinem Nach⸗ 
folger iſt Herr Oels aus Reichenbach i. Schl. ernannt worden. Möge ihm 
noch ein recht heiterer und ſonniger Lebensabend beſchieden ſein. — Auch 
in dieſem Jahre ſoll hier neben dem localen Blücherfeſte das Sedanfeſt 
feierlichſt begangen werden. — Bei dem jüngſt beendeten Münchener Schützen⸗ 
feſte hat ſich der in weiten Kreiſen als tüchtiger Flur⸗ und Scheibenſchütze 
rühmlichſt bekannte Amtsvorſteher Herr Hoppe aus dem benachbarten 
Groß⸗Rackwitz zwei prächtige Ehrenbecher erworben, und zwar den erſten 
auf einer Scheibe von 175 Meter, den zweiten aber auf 300 Meter 
Entfernung. 


Schweidnitz, 11. Auguſt. [Gymnaſium.] Der neue Etatsent⸗ 
wurf für das hieſige Gymnaſium vom 1. April k. J. ab iſt ſeitens des 
Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinalangelegenheiten 
mit dem Bemerken zurückgeſendet worden, daß nach dem von der königl. 
Regierung zu Breslau eingeforderten Bericht über die finanzielle Lage der 
Stadt kein Grund vorliege, den bisher aus Staatsmitteln gewährten Zu⸗ 
ſchuß für die Unterhaltung des Gymnaſiums ferner zu zahlen. Der Ma⸗ 
giſtrat als Patronatsbehörde hat dagegen remonſtrirt, und es wird gehofft, 
daß die ſachgemäße Darſtellung der Verhältniſſe den gewünſchten Erfolg 
haben werde. Der von Seiten des Staates geleiſtete Zuschuß iſt zweifacher 
Art. Bereits in dem 17 15 1813, als das Gymnaſium noch unter dem 
Patronat des epangeliſchen Kirchencollegiums ſtand, von dem ein Jahr⸗ 
hundert früher die Begründung der Anſtalt ausgegangen war, verpflichtete 
ſich der königl. Fiscus jährlich 3000 Mark zur Erhaltung deſſelben zu 
ahlen, wogegen damals zwei neue Lehrerſtellen geſchaffen wurden, bei deren 
eſetzung die königl. Behörde mit dem kirchlichen Patronat concurrirte. In das 
Verhältniß der kirchlichen ae trat ſeit 1822 die Stadt ein und der Staat 
erkannte von Neuem ſeine Verpflichtung an und war fortan in dem neu⸗ 
organiſirten Gymnaſialcollegium (Curatorium) durch den königl. Compatro⸗ 
nats⸗Commiſſarius vertreten, der den Vorſitz führte. Der zweite Zuſchuß 
von 6000 Mark datirt aus dem Jahre 1873. Er wurde bei Gelegenheit 
der Einführung des Normalbeſoldungsetats gewährt auf ſo lange, bis die 
finanziellen Verhältniſſe der Stadtcommune ſich gebeſſert haben würden, 
zunächſt auf 9 Jahre. Dieſer Zeitraum läuft am 31. März 1882 ab. Die 
finanzielle Lage der Stadt ift ſeitdem eine weſentlich ungünstigere geworden. 
Die Stadt hat durch die Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer eine 
Einnahme von 27,000 bis 30,000 Mark 1 eingebüßt. In Folge der 
Aufhebung der von den Urſulinerinnen geleiteten Kloſterſchulen iſt ſie ge⸗ 
nöthigt geweſen, Schulen für die katholiſche weibliche Schuljugend zu be⸗ 
gründen. Die nach Aufhebung der Feſtung hervorgetretenen Bedürfniſſe 
haben ſo bedeutende Anforderungen an die Finanzen der Stadt motivirt, 
daß eine Anleihe von 900,000 Mark beim Reichsinvalidenfonds gemacht 
werden mußte, welche nach einem beſtimmten Plane zu perzinſen und all⸗ 
mälig zu amortiſiren iſt. Bereits zweimal haben deshalb die Communal⸗ 
ſteuern immer um je 33 ½ pCt. erhöht werden müſſen. 


k. Loslau, 13. Auguſt. [Trauerfeierlichkeit.] Am 9. d. Mts. ent⸗ 
ſchlief nach jahrelangem Leiden die Beſitzerin der Standesherrſchaft Loslau, 
Frau Landräthin Bra uns, im Alter von 73 Jahren. Ihre ſterblichen 
Ueberreſte wurden geſtern auf dem evangeliſchen Friedhofe zu Dyherengrund 
feierlichſt beſtattet. An dem Leichenconducte nahmen Theil, die drei oberen 
aſſen der ſtädtiſchen Simultanſchule, der Kriegerverein, der Geſangverein 
und Mitglieder der ſtädtiſchen Corporationen, die Geiſtlichkeit und Andere. 
Dem Leichenwagen folgten über 40 Equipagen. Herr Paſtor Hennig 
ſprach ſowohl im Trauerhauſe, als auch am Grabe Troſtworte und gedachte 
des ſo ſegensreichen Wirkens der Dahingeſchiedenen. 


Telegramme. 
: (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Köln, 14. Auguſt. Die engliſche Poſt vom 13. Auguſt früh, 
planmäßig in Verviers um 8 Uhr 21 Minuten Abends, iſt ausge⸗ 
blieben. Grund: Zugverſpätung auf belgiſcher Seite. 

Wien, 13. Auguſt. Die „Polit. Correſp.“ meldet: Aus Athen: 
Die internationale Commiſſion hat den Antrag der Pforte, die Oecu⸗ 
pation der zweiten Zone um 14 Tage zu verſchieben, angenommen. 
— Aus Belgrad: Wegen Erhöhung der Tabakſteuer haben alle 
Tabakhändler die Läden geſchloſſen. 

Nom, 14. Auguſt. Der Cardinal La Valetta vollzog heute früh 
in der Kirche Trinita dei Monti die Weihe an Dr. Korum und vier 
neuen italieniſchen Biſchöfen. 

Nom, 14. Auguſt. Eine Note der „Gazzetta uffiziale“ conſtatirt, 
daß die Regierung nur das genannte Blatt ſelbſt als Organ ihrer 
Mittheilungen an das Publikum und als Dolmetſch ihrer Gedanken 
anerkenne. — Die „Agenzia Stefani“ erklärt die Nachricht, daß der 
Papſt eine Verſammlung von Cardinälen, Prälaten und Prleſtern 
über die Opportunität ſeiner Abreiſe von Rom zu Rathe gezogen, 
für unbegründet; die Vorbereitungen zu den am 8. December bevor⸗ 
ſtehenden Canoniſtrungen, zu welcher Ceremonie die Anweſenheit des 
Papſtes unumgänglich nothwendig ſei, würden fortgeſetzt. Die „Agenzia“ 
erklärt es ferner für unwahr, daß der Vatican aus Anlaß des Mee⸗ 
tings am 7. d. eine Note verſandt habe. 5 

Genua, 14. Auguſt. Bel dem heute hier abgehaltenen Meeting 
gegen das Garantiegeſetz verbot der anweſende Polizel⸗Inſpector nach 
Verleſung mehrerer Zuſtimmungserklärungen demokratiſcher Vereine 
die weitere Fortſetzung und ließ das Theater räumen. 

Paris, 13. Auguſt. Der Schluß der geſtrigen Rede Gambettas 
lautet ausführlicher folgendermaßen: 0 

„In Zukunft gehört Frankreich nur ſich ſelber an. Es wird weder die 
Pläne der Ehrgeizigen außerhalb noch diejenigen der Dynaſtiker im In⸗ 


ordiſche Knoten laſſen fih nur durch das Schwert, auswärtige 
nur durch Gewalt löſen, aber der Geiſt des Rechtes und der Gerechtigkeit 
alt auch etwas, und wer wagte denn wohl zu jagen, daß nicht einſt ein 
Tag gegenſeitiger Verſtändigung für die Gerechtigkeit in dieſem alten Europa 
kommen wird, deſſen älteſte Söhne wir ſind? Wer wagte denn wohl zu 
ſagen, daß dies eine chimäriſche Hoffnung iſt? Ich glaube das Maß der 
Klugheit und der politiſchen Vorſicht nicht zu überſchreiten, wenn ich 
wünſche, daß meine Regierung, daß meine Republik, die demokratiſche Re 
publik, wie Sie wiſſen, aufmerkſam, wachſam und klug ſei, dabei ſtets höf⸗ 
lich in den we Pee al welche ſie in der Welt berühren, aber ſtets 
entfernt von dem Geiſte allgemeinen Umſturzes, der Verſchwörung und des 
Ueberfalls — und dann denke ich, hoffe 5 daß ich dieſen Tag ſehen werde, 
wo durch die Majeſtät des Rechts, der Wahrheit und der Gerechtigkeit wir 
i wir auf's Neue mit uns vereinigen werden die getrennten 
8 er.“ 


Paris, 14. Auguſt. Aus Tunis wird gemeldet, daß Ali Ben 

Halifa geneigt ſei, den Bey um Verzeihung anzugehen, daß er ſich 
dagegen verpflichten würde, alle aufrühreriſchen Stämme zur Ordnung 
amd vollſtändigen Unterwerfung zurückzuführen und daß er beanſpruche, 
zum Caid der Nefetti ernannt zu werden. — Durch Berichte aus 
Dran wird das Erſcheinen von 200 aufſtändiſchen Reitern im Norden 
der Schotts in Abrede geſtellt. 
London, 14. Auguſt. Wie der „Obſerver“ hört, wurde im 
geſtrigen Cabinetsrathe beſchloſſen, auf der Annahme der iriſchen Land⸗ 
bill, wie dieſelbe am Freitag das Unterhaus verlaſſen, factiſch zu be⸗ 
ſtehen. Falls das Oberhaus Widerſtand leiſte, ſo ſolle das Parlament 
nach Abwickelung der finanziellen Vorlagen prorogirt und im Novem⸗ 
ber wieder einberufen und ſolle alsdann die iriſche Landbill wieder 
eingebracht werden. 

Petersburg, 14. Auguſt. Der Miniſter des Innern hat, wie 
officiell mitgetheilt wird, verfügt, daß der in Moskau erſcheinenden 

Zeitung „Rußky Kurjer“ die dritte Verwarnung ertheilt und daß die 
Herausgabe derſelben auf vier Monate ſuspendirt werde. E 

Kopenhagen, 13. Aug. Bei der heutigen Leſung des Finanz: 

geſetzes im Folkething griffen die Führer der Oppoſition das Mini⸗ 
ſterium aufs Heftigſte an, weil daſſelbe nach dem Ausfalle der Wahlen 
zum Folkething nicht zurückgetreten ſei. Conſeilpräſident Estrub er⸗ 
widerte: Unſere Verfaſſung begründet keine parlamentariſche Regierung. 
Die Pflicht des Miniſteriums iſt, zu verbleiben, um die Gleichberechti⸗ 
gung des Landsthing dem Folkething gegenüber zu behaupten. Die 
Michtanerkennung dieſer Gleichberechtigung ſeitens des Folkething iſt 
die Quelle des jetzigen Conflicts. 
Konſtantinopel, 13. Auguſt. Der italieniſche Botſchafter Graf 
Corti hatte heute auf Einladung des Sultans eine längere Privat⸗ 
Andienz bei demſelben; nach derſelben wurde der Botſchafter zum 
Diner geladen. 

Belgrad, 14. Auguſt. Eine Deputation von Tabakshändlern 
verlangte von dem Miniſter des Innern, Garaſcharin, daß ihnen er⸗ 
laubt werde, keine Bücher über Kauf und Verkauf zu führen, wurde 
aber abgewieſen. Einige Tabakshändler haben übrigens ihre Geſchäfte 
änzwiſchen wieder geöffnet. 


Telegraphiſche Courſe und een g den 


Galizier 289. Franzoſen“) Sb. 


— Sehr feſt 
Hamburg, 13. Aug., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
feſt, auf Termine ſteigend. Roggen loco feſt, auf Termine beſſer. Weizen 
pr. Auguft 218, 00 Br., 217, 00 Gd., pr. September⸗Oetbr. 218, 00 
217, 00 Gd. Roggen pr. Auguſt 174, 00 Br., 172, 00 Go., 
October 167, — Br., 166, — Gd. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. 
loco 58, —, pr. October 58, 50. Spiritus feſt, pr. Auguſt 50 ¼ Br., pr. 
Auguſt⸗September 49½ Br., pr. Septbr⸗Oetober 48 Br., pr. Oetbr.⸗Novbr. 
47 Br. Kaffee feſt, Umſatz 2500 Sad. Petroleum ftill, Standard white 
loco 7, 35 Br., Gd., pr. Auguſt 7, 35 Gd., pr. Septbr.⸗Decbr. 7, 60 
Gd. Wetter: Wolkig. 

Poſen, 13. Aug. Spiritus pr. Auguſt 56, 50, pr. September 54, 50, pr. 
October 52, 50, pr. November⸗December 50, 50. Gek. — Liter. Feſter. 

Liverpool, 13. Auguſt, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht 
Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 9000 B., 
davon 8000 Ballen amerikaniſche. g 
Liverpool, 13. Auguſt, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Stetig. Middl. amerikaniſche September⸗October⸗Lieferung 61¾, Novem⸗ 
ber⸗December⸗Lieferung 6½ D. 
Peſt, 13. gut, Vorm. 11 Uhr. 
a auf Termine ſteigend, pr. Herbſt 12,27 Gp., 12, 32 Br. Hafer 
pr. Herbſt 7, 30 Gd., 7, 32 Br. Mais pr. Auguſt⸗September 6, 65 Gd., 
6, 70 Br. Kohlraps 13½. — Wetter: Trübe. 

Paris, 13. Aug., Nachmittags. [Productenmarkt.] Schlußbericht. 
Weizen matt, pr. Auguſt 30, 10, pr. Septbr. 31, 00, per Septbr.⸗Decem⸗ 
‘ber 31, 00, pr. November⸗FJebruar 31, 00. Roggen behauptet, pr. Auguſt 
20, 75, pr. Nopember⸗Februar 21, 75. Mehl matt, pr. August, 8 Marques, 
70, 75, pr. September, 9 Marques, 66, 50, pr. September ⸗ December, 
9 Marques, 66, 50, pr. Zaren Barz 9 Marques, 66, 50. Rüböl ruhig, 
pr. Auguſt 82, 00, pr. September 82, 75, pr. September⸗December 83, 50, 
pr. Januar⸗April 82, 75. Spiritus ruhig, pr. Auguſt 62, 50, pr. Septem⸗ 
ber 62, 25, pr. September⸗December 62, 00, pr. Januar⸗April 62, 00. — 
Wetter: Veränderlich. 5 

Paris, 13. Aug., Nachmittags. Rohzucker 88° loco ruhig, 60, 25. Weißer 
uder weichend, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. August 68, 50, per September 
4, 00, per October⸗Januar 63, 00. 

London, 13. August, Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25. Schwach. 

Amſterdam, 13. Auguſt, Nachmittags. Bancazinn 55. 

W Antwerpen, 13. Aug., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußberiht.) 
eizen ſteigend. Roggen behauptet. Hafer ſtill. Gerſte feſt. 

18 Antwerpen, 13. Aug., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 

a Nußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18 ½ bez. und Br., per Sep: 

195 . 9 Br., per September⸗December 19½ Br., per October⸗December 


Br. Ruhig. 
remen, 15. Auguſt, Rahm. Petroleum williger. (Schlußbericht.) 


0 


flectiren. Das Angebot davon war aber ſo geringfügig, daß ſich Liebhaber 
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In neuer Gerſte fand lebhaftes Geſchäft ſtatt. Die in voriger Woche an 


e Weizen loco 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Elberfeld, 13. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Deputation der 
Actionäre der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft iſt, wie 
die „Elberfelder Zeitung“ meldet, eine Klärung der Anſichten, ob ſeitens 
der Deputation der Generalverſammlung ein beſtimmter Vorſchlag bezüg⸗ 
lich der Annahme oder Ablehnung der Regierungs⸗Propoſition, betreffend 
den Erwerb der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, zu machen iſt, noch nicht 
erfolgt. Der Beſchluß darüber wurde einer unmittelbar vor der General⸗ 
verſammlung anzuberaumenden Deputationsſitzung vorbehalten. 


Wien, 13. Aug. Die 9 05 Verſammlung von Obligations⸗Inhabern 
der Mähriſch⸗Schleſiſchen Centralbahn hat den vom Curator vor⸗ 
gelegten Vertrag einſtimmig abgelehnt. Zu Protokoll genommen wurde 
das Erſuchen der Verſammlung, daß Segueſtrationsanträge ohne vorher⸗ 
gehende Befragung der Prioritätenbeſitzer nicht eingebracht werden dürfen. 

Peſt, 13. Auguſt. [Prämienziehung der ungariſchen Looſe. 
150,000 Fl. Nr. 18 Serie 2821, 15,000 Fl. Nr. 48 Serie 3461. Weiter 1 5 
gagene Serien: 125, 262, 585, 1027, 1238, 1285, 1353, 1552, 1846, 2441, 
451, 2593, 2659, 2982, 3021, 3050, 3062, 3477, 3910, 4475, 4526, 4987, 
5091, 5098, 5321, 5462, 5585, 5845. 


Berlin, 13. Auguſt. [Spiritus.] Per 100 Liter à 100 pCt. = 10,000 
Liter⸗yCt. loco ohne Faß 59,3 M. 95 mit leihweiſen Gebinden 59,6 Mark 
bez., loco mit Faß —, per SR Monat 59—58,8—59,2 Mark bez., per 
Auguſt⸗September 58 —57,8— 58,1 M. bez., per September⸗October 55,5 bis 
55,3 55,6 M. bez., per October⸗November 53,8 —53,6—54 Mark bez., per 
November⸗December 53,8 —52,6—53,2 M. bez., per December⸗Januar 1882 
53,8—52,6—53,2 M. bez. per Januar⸗Februar 53,8 —52,6— 53,2 M. bez., 
ee 53,5—53,9 M. bez. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis 
— Mar 


§ Breslau, 13. Auguſt. [Hochbauarbeiten.] Die zum Neubau des 
Elementarſchulgebäudes auf den e ie Hälteräckern an der Ecke der 
Lohe⸗ und Brunnenſtraße erforderlichen Materiallieferungen, ſowie die Aus⸗ 
führung der Erd⸗ und Maurerarbeiten ſtanden bei der Stadtbau⸗Deputation 
zur Submiſſion. Im geſtrigen Termine offerirten die bezeichneten Arbeiten 
zum Gefammtpreife: Oeſterlink u. Henſchel von 29,642,51 Mark, Maurer: 
meiſter Friebe von 26,984,07 Mark, Beier von 27,689,32 Mark, Wolfram 
von 26,289,95 Mark, Kolbe von 26,385,00 Mark. Die Ausſchreibung um⸗ 
faßt 1432 Mille gut gebrannte Mauerziegeln und 279 Mille Klinker, hart 
gebrannt. Es offerirten per Mille: Julius Schottländer das ganze Quan⸗ 
tum Mauerziegeln Ma 21 Mark, Korn in Neukirch 100 Mille Blaubrand⸗ 
Klinker zu 27,50 Mark, Röhl in Zimpel 200 Mille Mauerziegeln zu 20 
Mark, 100 Mille Klinker zu 23 Mark, Harmening in Zimpel das ganze 
Quantum Klinker zu 24 Mark, entweder die Hälfte oder das ganze Juagn⸗ 
tum Mauerziegeln, je nach Lieferzeit, zu 23 Mark, Eckert u. Lund in Ohlau 
die Mauerziegeln ganz zu 23 Mark, Pringsheim ſämmtliche Mauerziegeln 
und Klinker ungetheilt zu 22 Mark. — Die erforderlichen 345 Tonnen Ce 
ment boten an: Gebrüder Huber mit 7,50 Mark, Julius Schottländer mit 
6,50 Mark. — Die ausgeſchriebenen 572 Kubikmeter oberſchleſiſchen und 177 
Kubikmeter . Kalk offerirten: Gogolin⸗Gorasdzer Kalk⸗Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft oberſchleſiſchen zu 5,50 Mark, böhmiſchen zu 8,50 Mark, Sikorski 
u Growald zu 5,30 und 8,40 Mark, Louis Bodländer oberſchleſiſchen zu 
5,58 Mark, böhmiſchen, wenn mit erſterem zuſammen, zu 8,58 Mark, allein 
zu 9,40 Mark, Muhr, Oppeln, oberſchleſiſchen zu 5,70 
nöthigen 1730 Kubikmeter Mauerſand offerirten: Heber zu 1,60 Mark, 
Robert Hahn zu 1,49 Mark, Hübner zu 1,60 Mark, Sempert zu 1,40 M., 
Wittwe Gerhard zu 1,30 Mark. 


G. F. Magdeburg, 12. Aug. 


[Marktbertcht.] Nach dem warmen, 
trockenen Wetker Ende voriger Woche und Aufang dieſer Woche iſt es recht 
kühl und regnigt und ſtürmiſch fen lui und wurden dadurch die Erntearbeiten 


vielfach erſchwert. Unter dieſen Umſtänden war das Angebot neuen Ge: 
treides noch mäßig und beſtand zum größten Theil aus Gerſte, die ſchlank 
und zu ſteigenden Preiſen Nehmer fand. Der Waſſerſtand der Elbe iſt 
wieder kleiner geworden, und haben ſich Frachten nach Hamburg raſch auf 
48—50 Pf. pr. 100 Klgr. gehoben. — Weizen in alter Waare war ganz 
vernachläſſigt, da unſere Mühlen weit lieber auf ſchöͤnen neuen Weizen re 


entſchließen mußten, hohe Preiſe anzulegen und ſchwankten ſolche ganz nach 

5 222 M. pr. 1000 Klgr. — Roggen kam Naß 
weniger zu Markt als in den Vorwochen und ſtellten ſich die Preiſe dafür au 
182—186 M. in ſchöner neuer Waare; alter Roggen unſeres Willens nicht 
umgeſetzt, da die Inhaber davon verhältnißmäßig, zu hoch fordern. 


dieſer Stelle ausgeſprochene Anſicht, daß ſich Verkäufer und Käufer bald 
einigen würden, hat ſich inſofern beſtätigt, als erſtere Forderungen ſchließ⸗ 
lich gern bewilligt wurden und können wir annehmen, daß Preise heute 
ca. 10 M. per 1000 Klgr. höher ſind, als zu Anfang dieſer Woche. Was 
zu dieſer Steigerung Anlaß gegeben hat, können wir nicht recht ergründen. 
Die Berichte der Hamburger Commiffionäre warnen ſehr, hohe Preiſe an⸗ 
zulegen, und das Inland verhält ſich unſeren Offerten gegenüber vollſtändig 
unthätig. Für Chevaliergerſte iſt heute 175—190 M., feine Qualität auch 
noch höher bezahlt worden, Landgerſte 162—167 M., Futtergerſte 152 bis 
156 M. per 1000 Klgr. — Hafer, alter, nur in feiner Waare pon Con⸗ 
ſumenten verlangt und mit 170—177 M. per 1000 Klgr. bezahlt, geringe 
Sorten ganz unbeachtet, neuer Hafer noch nicht am Markt. — Mais höher 
ehalten, fand nur in beſchränktem Maße Käuſer und nur dann, wenn 
nhaber ih entſchloſſen, unter augenblicklichen Bezugspreis abzugeben. 
orderungen find heute für Amerikaner 136-137 M. per 1000 Klgr. — 
Nan ſtill, neue Waare fehlt. noch und alte iſt vernachläſſigt. — 
elſagten aus hieſiger Gegend nicht angeboten, für ſächſiſchen und böhmi⸗ 
ſchen Raps fordert man 272—276 M. per 1000 Klgr. frei Kahn hier, zu 
welchen Preiſen Nehmer fehlen. — Rüböl 58,50—59 M., Rapskuchen 14,50 
bis 15,50 M. per 100 Kor: — Gedarrte Cichorienwurzeln loco 13,50 M., 
per Herbſt⸗Lieferung 14 M. per 100 Klgr., gedarrte Runkelrüben loco 12,50 
Mark per 100 Klgr. — Für Spiritus hielt während dieſer Woche gute 
770 an, die eine weitere Wertherhoͤhung des Artikels um reichlich 
½ M. hervorrief. Abgeber zeigten ſich alsdann williger, doch konnten per 
dieſen und nächſten Monat alle Angebote ſchlank plgeirt werden. — Kar⸗ 
toffelſpiritus loco ie Faß wurde mit 59,5—60—59,8—60 M. per 10,000 
Capt. und mit Uebernahme der Gebinde à 4 M. per 100 L. mit 59% M. 
bezahlt. — Rübenſpiritus prompte Lieferung und per Auguſt 58 —58¼ M. 
mehrfach gehandelt, September 58 M. per 10,000 L.⸗pCt. bezahlt. 


Glasgow, 13. Aug. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores be⸗ 
laufen ſich auf 574,300 Tons gegen 456,900 Tons im vorigen Jabs 
Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 120 gegen 101 im vorigen Jahre. 


[Petroleum.] In Deutſchland entwickelt ſich nachgerade ein wahres 
Petroleumfieber. Berliner Blätter melden aus Frankfurt a. M.: Ein Con⸗ 
ſortium, unter der Leitung der Firmen von Erlanger Söhne und Gebrüder 
Sulzbach ſtehend, hat die Bohrberechtigung auf einem Terrain von circa 
0,000 Morgen in der Lüneburger Haide erworben, das theils an Delheim 
grenzt, theils aber auch bis zu 3 Meilen weit von den Oelheimer Quellen 
entfernt liegt. Das Geſchäft iſt durch die Vermittelung des Herrn Adolf 
M. Mohr zu Stande gekommen, und Verkäufer iſt ein Bremer Conſortium, 
das unter der Leitung der Herren Wilkens und Meier ſteht. Bisher iſt 
auf dem ganzen Terrain, in welchem die genannten Frankfurter Häuſer ſo 
große Capitalien engagiren, eine Petroleumquelle noch nicht entdeckt wor⸗ 
den. Die genannten Bankfirmen haben die Bohrberechtigung aber auf die 
Verſicherung des Herrn Mohr gekauft, daß ſich auch hier Petroleum vor⸗ 
finden müſſe. Sie gedenken mit Bohrungen ſofort vorzugehen, beahſichtigen 
aber nicht die Begründung einer Actiengeſellſchaft, ehe nicht die Reſultate 
der Bohrungen vorliegen und ehe nicht in reichem Maße Petroleum auf⸗ 
gefunden worden iſt. Auch dieſe Transaction beweiſt, daß die Verhältniſſe 
in und um Oelheim in einem gewiſſen Sinne einen Pennſylvaniſchen 
Charakter annehmen. Die Bankhäuſer, die Millionen für eigene Rechnung 
für jene bloße Berechtigung ausgeben, — ſie beſitzen nicht einmal die Ter⸗ 
rains, denn dieſe gehören nach wie vor den betreffenden Bauern, und ſie 
müſſen die Terrains ſelbſt 
errichten — beweiſen dadurch, 1 
weitere Auffindung von Petroleum an jenen Stellen ſetzen. = 


Waſſerſtand. Breslau, 15. Aug. O.⸗P. 4 M. 36 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
net 13. Aug. O.⸗P. 4 M. 34 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
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Marl. — Die ferner W 


erſt käuflich erwerben, ſobald ſie ihre Anlagen 
welch' ungeheure Erwartungen ſie in die 


leſſcher weißer 
ark, gelber 20,00 — 20,60 bis 21,20 Mark, fene 


Rogg 
bis 17,50 


14,00 bis 14,80 M 
Sale: mehr angeboten, per 100 Kilogr. neuer 12,00—12,50—13,00 bis 

13,60 rk. 

Mais gut gefragt, per 100 Kilogr. 13,70—14,20—14,70 Mark. 

Erbſen ohne Angebot, 900 100 Kilogr. 17,00 18,00 bis 20,00 Mark, 


Victoria: 20,00—21,00—22, ark. 
Kilogr. 18,50—19,50— 20,00 Mark. = 


M 
Bohnen preishaltend, per 100 
Lupinen ohne Zufuhr, per 100 Kilogr. gelbe 11,50— 12,00 — 13,00 
Mark, blaue 11,40—11,80—12,80 Mark. 
Wicken behauptet, per 100 Kilogr. 13,20—13,70—14,30 Mark. 
Delfaaten in ruhiger Haltung. 
Schlaglein ſchwach na 5 
Pro 100 Kilogramm netto in Mar und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat.. — — — — — 
Winterraps 24 25 23 
Winterrübſen 23 25 22 
Sommerrübſen 5 — 
R ache h feſt, per 50 Kilogr. 7.307,50 Mark, fremd 
apskuchen ſehr feſt, per Kilogr. 7,30 — 7, ark, fremde 
6,90—7,10 Mark, September⸗October 7,40 Mark. N 
Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,20 —9,40 Mark, fremde 
8,20—8,60 Mark. a > 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ſehr feſt, per 50 Kilogr. 33—36 
15 1 Mark, weißer preishaltend, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 
er Notiz. 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 23—25—27 Mark. 
Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. 1 
Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,25—31,00 Mark, 
Roggen Hausbacken 25,75 —26,75 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,50 —12,25 
Mark, Weizenkleie 9— 9,70 Mark. > 


eu 2,50—3,00 Mark per 50 Kilogr. ; 5 
oggenſtrob, alt 26—28, neu 25—26 Mark per Schock & 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Auguſt 13., 14. Nachm. 2 U. Abends 10 U. | Morgens 6 U. 4 
Luftwärme (C. + 220,5 + 15% + 120,4 En 
Luftdruck bei 0° (mm) 737,9 738,7 741% 4 sr 
Dunſtdruck (mm) ...... 12,8 I]; 9,6 3 
Dunſtſättigung (pCt.) 63 87 90 3 
Wind S. 2. NW. 2 NW. 1 = 
Wetter trübe. trübe. trübe. Be: 

Abd. Regen. u 
Wärme der Oder (O.) 160%. Be 

Auguſt 14., 15. Nachm. 2 U. Abends 10 U. [Morgens 6 U. Er 
Luftwärme (O.) ＋ 200,8 + 15% + 119,6 Be 
Luftdruck bei 0° (mm). 741,5 742',4 742,9 = 
Dunftorud (mm ! 9,8 82 = 
Dunſtſättigung (pCt.) 43 76 80 Zu 

mom ren SO. 1. NW. 2. NW. 1. 1 
ettenr enenneen- bewölkt. bewölkt. bewölkt. * 
Wärme der Oder (C.) 1706. E 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. Er 
n Be 

Vom 15. bis 31. Auguſt. = 


Negierungs⸗Bezirk Breslau. 
Amtsgericht Breslau, 26. Auguſt, 11 Uhr, Grundſt. Kletſchkauſtr. 23a. 
30. 115 9 11 Uhr, Grundſt. Bergſtr. 4. a >“ 
Amtsgericht Freiburg, 23. Auguſt, 11 Uhr, Grundſt. 52 u. 237 Polsnitz. 
t Glatz, 50. Auguſt, 10 Uhr, Bauergut 275 Ullersdorf. 


Amtsgeri a — 
Amtsgericht Reichenbach, 19. Auguſt, 10 Uhr, Grundſt. 131 Neubielau. 


5 Aue Liegnitz. > 2 

Amtsgericht Liegnitz, 30. Auguſt, 10 Uhr, Hausgrundſt. 502 Liegnitz. Be 
Amtsgericht Goldberg, 20. August, 9½ Uhr, Hausgrundſt. 349 Goldberg. 
20. Auguſt, 10% Uhr, Grundſt. 261 Goldberg. 3 
Amtsgericht Grünberg, 26. Auguſt, 11 Uhr, Grundſt. 21 Kleinitz. = 


Amtsgericht Lauban, 26. Auguſt, 11 Uhr, Hausgrundſt. 739 Lauban. 3 
Regierungs⸗Bezirk Oppeln. 3 

t Bauerwitz, 19. Auguſt, 9 Uhr, Grundſt. 42 Bauerwitz. 

icht Beuthen, 29. Auguſt, 9¼ Uhr, Beſitzung 29 Beuthen. 


Amtsgericht Katſcher, 25. Auguſt, 10 Uhr, Gaſthausbeſitzung 30 Katſcher. 
Amtsgericht Myslowitz, 30. Auguſt, 10 Uhr, Beſitzung 193 Rosdzin. 


A. IReichsgerichts⸗Entſcheidungen.] Der Zuſatz unbrauchbarer 
Theile einer Pflanze zu Fabrikaten aus den brauchbaren Theilen der⸗ 
ſelben — beiſpielsweiſe der Zuſatz der holzigen Staudentheile der Tabak⸗ 
pflanze zu den Tabakblättern bei der K abr ee — iſt als 
Fälſchung eines Genußmittels aus dem Nahrungsmittelgeſetz, nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts, III. Strafſenat, vom 4. Juni 1881 zu beſtrafen, 
wenn durch den Zuſatz die Qualität des Fabrikats erheblich berſchlech⸗ 
tert und deſſen Zuſammenſetzung eine andere wurde, als ſtillſchweigend 
oder nach Uebereinkunft erwartet werden durfte. „Auf einem Rechtsirrthum 
beruht die Annahme des vorigen Richters, der Zuſatz eines Beſtandtheiles 
eines Naturproducts zu einem Fabrikat aus letzterem, könne niemals im 
Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes eine Fälſchung fein; dies iſt nur unter 
der Bedingung richtig, wenn alle Beſtandtheile des Naturproducts für das 
beſtimmte Fabrikat, um welches es ſich im einzelnen Falle handelt, vollkom⸗ 
men gleichwerthig ſind, alſo die Qualität des Fabrikats völlig die näm⸗ 
liche iſt, aus welchen Theilen des Naturproducts es auch hergeſtellt fein 
mag; dann allerdings kann eine Sein nicht vorhanden fein, da der 
Begriff einer ſolchen im Sinne dieſes Geſetzes nothwendig eine Veränderung, 
und zwar eine Verſchlechterung der Qualität des Nahrungs⸗ oder Genußmit⸗ 
tels erfordert. Von deten hier nicht feſtgeſtellten und ſchwerlich vorliegen⸗ 
den Falle Versa beſtimmt ſich nach dem Nahrungsmittelgeſetz S 10 der 
Begriff der Verfälſchung mit Rückſicht darauf, was zufolge des ſtillſchweigend 
oder zufolge des durch ausdrückliche Vereinbarung ausgemachten Begriffs 
des in Frage ſtehenden Nahrungs⸗ oder Genußmittels an Qualität und 
Zuſammenſetzung der Stoffe, woraus daſſelbe beſteht, erwartet werden durfte. 
Wird unter dem Namen oder der Bezeichnung, welche dieſem Begriffe ent 
ſprechen, ein Product hergeſtellt, verkauft oder feilgehalten, dem Beſtandtheile, 
die aus den angeführten Gründen erwartet werden durften, entzogen, oder 
dem Beſtandtheile, die nicht erwartet werden durften, zugeſetzt worden ſind, 
und war durch die Entziehung oder den a die zu erwartende Qualität 
des Products in einer für den Verkehr oder für den Nahrungs⸗ oder Genuß⸗ 
werth deſſelben erheblichen Weife verſchlechtert, fo iſt der objective Thatbe⸗ 
ſtand einer Verfälſchung im Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes vorhanden. 


Neuigkeiten vom Büchertiſch. 
(Beiprehung einzelner Werke vorbehalten.) 


an 1 Lindn Nich W e Drei hiſtoriſche Novellen. Berlin. 
erlag von Richard Hanow. 6 5 her: 
Alerander Freiherr von Hübner. Ein Spaziergang um die Welt. 
23.—25. Lieferung. Leipzig. Heinrich Schmidt, Dr. Carl Günther. 
Küſtenfahrten an der Nord⸗ und Oſtſee. 16. u. 17. Lieferung. 
Stuttgart. Verlag von Gebr. Kröner. 2 
Martin Greif. Gedichte. Zweite ſtark vermehrte Auflage. Stuttgart. 
Verlag der J. G. Cotta ſchen Buben ? 
Rechtsbuch für Hausb ae Breslau 1881. Verlag von W. Kübner- 
Der Thee in naturhiſtoriſcher, diätiſcher, medieiniſcher und commercieller 
Hinſicht 17 leer Dr. S. A. Schwarzkopf. Halle a. S. Verlag 
von Wilh. Knapp. 5 i 4 
Techniſch⸗chemiſches Recept⸗Taſchenbuch von Dr. Emil Winckler. 
1. Heft. Halle a. S. Verlag von Wilh. Knapp. i 
Dr. Hermann Adalbert Daniel. Illuſtrirtes kleineres Handbuch der a 
Geographie. Lieferung 1 und 2. Leipzig. Fues Verlag (W. Reisland) 
P. K. Roſaggers ausgewählte Schriften. 21,30, Lieferung. A. Hark 
lebens Verlag, Wien, Peſt, Leipzig. | 
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Fonds- und Geld-Course. " Wechsel-Course.- 


Deutsche Reichs- Anl. 4 110210 bzG Amsterdam 100 Fl.. . 48 T. 3 1169,95 bz 
Gonsptidirte Anleihe 5 ih 100 0% bz 3 dr 4e. 2 ., [168,20 ba 
0. do. 1876. 2,25 bz ondon I Lstr.. 8 T. 2½ 20,48 bz 
Stagts- Anleihe „us. 4 10170 ba 0 3 31. 2½ 20,35 br 
Staats-Schuldscheins . 3½ 99 00 bz Paris 100 Fres. 8 T. 31½ 81,05 bz 
Präm,-Anleihe v. 1856. 3½ 154 50 bad do. Ad: 2 M. 3½ 80,68 ba 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 103 70 ba Petersburg 100 SR. 3 W.] 215.85 bz 
Berliner 41610490 E do, do. 4 M. [214,75 bz 
(Pommersche. . 3½ 92 70 B Warschau 100 SR. 8 T. 6 215 85 bz 
2 do. 1 101.60 8 Wien I 8 T. 4 178.90 bs 
do, . , 141110250 bz ao 2 NM. 4 117290 bz 
— do.Lndch.ord 4½ — — „„ 
3 [Posensche neue 4 10100 bz Kurh. 49 Thaler-Loose 305,50 G 
une e 4 10120 Badische 35 El. Loose 221,00 bz 
Eu sch. N 4 10120 = Braunschw, Prämien-Anleihe 101,80 bz J 
2 Ponte 4 010 b | Oldenburger Loose 181,90; bx 
© 2,3 ’ — 
EI Posers cn 4 10070 8 Ducaten — — Dollar 4,23 ba 
e eee Sover. 20 40 bag Oestr. Ben. 174,25 bz 
B 01,10 b2 | Napoleon 16.29 bzB do, Sibergd. — — 
ale , eee eee 
chlesische 5 2 
Badische Präm.-Anl, 4 1135,50 G 
Baierische Präm 185 1 136,00 8 Elsenbahn-Stamm-Aotlen. 
do. Anl. v. 187 0175 8 ivid. 1879 | 1889 
Cöln-Mind.Prämiensch zue 1191,60 bz ae e 34 90 4 | 50,90 bz 
Sächs, Rente von 1876. !3 | 81,49.b2G Berg. Märkische. ale ½% |4 124,10 bz 
Berlin- Anhalt . 5 6 4 138,40 etbzG 
Hypotheken- Certificate. I Dresd 0 o 4 21.25 6 
Sippe, eber eon. 1 d 0 Berlin Bönites.2|o % 3480 520 
Unkb.Pfd.d.Pr.Hyp.-B. 4½ 10% 20 | Berlin-Hamburg . 12½ 14¼ 4 1285,50 G 
do, do. PN 10 13 75 SR Berl.-Potsd-Magdb | 4 — 44 — — 
DoutscheHyp.-Bk.-Pib » N 1159 20 Berlin Stettin . 4% 4% 4¼½ 1180 bz 
do, do. „d. 5 ‚90 bz Böhm, Westbahn. | 6 7 |5 133,20 bz@ 
nk. Ont.-Bd.- Or. (1872) 6 107,09 G Bresl.-Freib.....| 434 4¾ 14 10680 bz 
905 196 9 1 a 70 10880 52 Sr dend e 0 N 1 1 be 
0. 0. 2 * 5 Düx-Bodenbach, 5 2 
e 5 on 55 B [ea Cee ab. 7,158 173514 14075 96 
ndb. Hyg. r 1275 Halle-Sorau-Gub. . 2 
Hyp-Anth.Nord.G-C-B 5 101 0 bz Kaschau-Oderberg 4 4 4 | 66,% bz 
109 90 4 
925 we ER 6 11020 6. . h 5 9 01 Bus 55 

Demm. Hyp.- 22 ” udwigsh.-Bexb. .| ® 75 bz 
do. do. II. En: 5 [106,20 @ Märk,-Posener. . .| 0 9 „ 33,90 bz 

en ee 
0%. 2 88 z ainz-Ludwigsh, . 103,50 bz 
do.50]gPf.rkalbr.ml 1 u 11 155 Niederschl. Märk., 4 4 4 101% 6 
40.0% 90 e a Oberschl, A.C.DE. 9 109 N, 21890 55 

2 9 . 33. lg 3 2197, 
kleininger Prüm. Pfdb. 4 121 70 ba Oesterr, Fr. St.-B. 6 6 4 625 00-628,50 
fad. d. Oest. Bd rd. 5 | — — Oest. Nordwestb. 4 4½ s 308.50 b 
Schl. Bodener. -Pfäbr. 4 108440 B Oest.Südb.(Lomb.)| 0 o 4 |241,50-245,00 
do, NE Ostprenss. Südb..| 0 % 4 | 5260 bzB 
Büdd. Bod.-Crd.- 5 25 18159 bzB Rechte-O.-U.-B. . .| 73/9 [711/414 -|166,20 bz 
do. do, 1102,00 B Reichenberg-Pard.| 4 0 8 163 80 520 
Andi Rheinische. ,... 7 2 6¼ (163 2 
Ausländische Fonds. 40. Lit. B. (40% ger ! 4 4 010 bz 
ont. Suber R. % jdt/sı 68,40 der | Rhein-Nahe-Bahn| 0 |0 [4 180 8 
1 4% 00 1 8200 DER Rumän.Eisenbahn | 3% | 315 [31/3] 6350 bed 
d. gölgrenie Se 4½ 6750-6 Schweiz Westbahn 6 0 4 33.50 bz 
A e en 4% 6150-60 ebB | Stargard-Posener.| 4½ | di 4½ ban 60 G 
do. 54er Anl. v. 60.8 112810 b Thüringer Lit. A.. | 81/9 | 91, 4 204,00 bad 
. ea e e 0 00 S. Warschau- Wien 11% 1 |4 271,25 bz 
45. 2 110058 r. 329 fn 55 Weimar- Gera 4½ 4½ 4½ 51,80 6 

Rugs. Präm.-Anl. v. 64 155 20 bz 7 = 1 

120. do, 1677 5 153,18 bad Eisenbahn-Stamm-Priorltäts-Actien. 
do. Orient-Anl.v. 5 61,50 & 111 2⁵ 
40. O I. do, 5.1878 16 618060 520 Berlin- Dresden 75 11 5 55.25 bz& 

7 a 18795 6150 @ Berlin- Görlitzer. 3½ 5 86% bz& 

d. II. 1871 = Breslau-Warschau | 0 11), 5 5,00 8 

do. 90 182 lan re Halle-Sorau-Gub.. 3½ |5 5 [100,00 B 
| ol TITAN: Kohlfurt-Falkenb, | 0 0 (5 51,60 bz@ 

e 620 10 ban Malsch Posener | 5 5 6 10780 6 
45. Bod Oed Pfäbr. |5 8,10 pas 6400 ft 0. 5% 5 5 210 520 

J 8 ? 7 der 0. it, O. 2 

40 Cent Rod. Cr nas 29 0 pe I Narienprg. Mlava 5 5 6 1102,49 @ 
Buss.Poln.Schatz-Obl. 3 | 8250 b | Ostpr. Südbahn. 8 2½ 5 | 90,10 528 
e e HE 4 5950 eben | Oels-Gnesen . c 0 649,50 520 
-Poln. Liquid, 5 18816 0 et bag Posen-Kreuzburg. 28/ | 231, 5 | 71,50 bz 

e eee eee Bi 25 Banter 4% 792% 5 ba 

5 3 umänier, . Sa 
tal, 80), Anleihe . 5 | 91,00 bz 8 = 

d a PA Ra RE 

Rumänische 4 0 0 8 5 18570 bzB . 2 

Rumän. Staats-Oblig. 6 104.70 bz 

Türkische Anleihe .fr. | 1760 etbz@ Bank-Papiere. 

Ungar. Goldrente . . 6 102,80 bzB Allg. Deut. Hand.-G.] 4 4 | 92,75 bz 
do. do. 4 | 79,40 bz Berl. Kassen-Ver. 88/10 99% 4 196,00 8 
do. Papierrente 85 ; 5 770½20 B Berl. Handels-Ges. 11 415 4 2800 bad 

A do. Loose (I. p. St.) fr. Ziehung. Brl. Prd.-u,Hdla.-B. | 4 152 4 78,00 bzB 
ng. Invest.-Anleihe . 5 | —— Braunschw. Bank 4110 42⁊ 5 4 | 99,50 B 
“ Ung.50St.-Eisnb.-Anl.|5 | 98,00 B Bresl. Disc,-Bank.| 5½ |6 4 105,50 bz@ 
3 Eur 10 1980 5 060 G Bresl. Wechslerb. $ Os 1 6950 be 
ürken-Loose 47, 2 Coburg. Ored.-Bnk. 8 5 2 
8 8 Danziger Priv. Bk. 5 51, 4 111,00 G 
Eiserhahn-Prioritäts-Actlen. | Darmst. Creditbk. 91, | 11 4 100 38 
= Märk. ie II. 4½ 103 10 G Darmst. Zettelbk. 5ʃ½ 756 u 1 
e itte Stang , e. Pere Faden. 6a 1 4 7710 5 
41 0 Deutsche Ban 9 2 
ac Mess Nosäbanz 5103 0 f do.Reichsbank | 5 | 6. 4s 160 520 
e 1 60111 1032, G do.Hyp.-B.Berl. | 6 51, 4 | 9450 8 
„Berlin-Görlitz conv.. 4½ 03 24 
do Lit. B. 4½ 102,40 B Disc.-Comm.-Anth. 10 10 4 232,10 etbz& 
do, Lit. C. 415110250 ba do, ult.| 10 10 4 1233,00-233,40 
„-Bresl,Freib, Lit. DEF. 1411110320 f u re 14 n 
e es Goth. Grundöredb. | 3 57% 4 [102,10 br 
do. do. H. 4½ 193 20 B 3 t 
do, do, 3. 4½ 103 20 E do. junge 5 5½ 4 9200 528 
do, do. K. 4½ 103 20 B Han: Verla 1 525 4 197 10 555 
GER von 1876 5 107 00 8 anno. Bank: 12 2 Van 
+ 8reslau-Warschauer . 105 25 G Königsb. Ver.-Bnk. | 5 4 | 98,00 8 
- Söln-MindenHLLit. A. 4 [101,00 G Lndw.-B.Kwileeki | 42, | — |4 | 7400 6 
20 Lit. B. 4½ 103 75 6 Leipz. Ored.-Anst.| 10 9 4 [166,40 b 
dos a IV. 4 Ia 101 10 bz@& Luxemburg. Bank | 10 81, |4 143,75 52 
C dor | Die | Ste) io, in 
2 25 £ eininger 8 { 1 

Fenn, ee, 05 
i N 21014 Nordd.Grunder.-B. | 0 0 |4 | 63,00 bz@ 

Niederschles.-Märk. I. 4 101 20 bz E 2 5 75 bz& 

440. do. II. 4 100 80 6 Oberlausitzer Bk. 4½ 55/84 100,15 bz 
do, Obl 1 11. 4 10120 bz Oest. Cred.-Actien 11½ 11 ½ 4 641,50-643,00 
do. Obl. 111 2 4 101 50 @ Ungar. Credit... 121/, 93], 4 — — 
oberaöhlon. A.: ale Pesener Prv.-Bank | 7 1½ |4 1128,00 B 
3 do ER 317 Pr. Bod.-Cr. Act.-B. 0 65 4 114,56 bz& 
1 4/101 00 0 Pr. Cent. Bod. rd. 9½ | 81 |4 126,40 B 
405 D. 7 1 4 101 00 @ Preuss. Immob.-B, | — 110 4 118,30 8 
205 W. 31% 95 10 B Sächs. Bank 6 61/5 4 12750 6 
1% 1 Schl. Bank Verein 5 6 |4 25,30 520 
be G. 11 — Wiener Unionsbk. | 6 ı 4 (— — 
d R 41 104 10 B 
4% Jon 187 10100 @ In Liquidation. 
0. von 1874. 4½ — — 
4e cn 1870 4155 7 6 n; | | Das 
0. von 1880 410 en Thüringer Bank. . — = r. 7 
«do. Brieg-Neisse 4½ — — 
de, Cosel-Oderb, 5 ae) Industrle-Paplere. 
, EN u een b. Eisenbahnb-@.|0 % jd | 825 be 
do. 0 5 al — — Märk. Sch. Masch. G 0 0 4 su. 118 
43, Narschlzwab. 3% — — Nordd. Gummifab. 1 |0 f | 61,00 bz 
“Oalpreuss, Südbahn . 4½ — — Vers-Act. | 2 21, l | 91,50 @ 
na hte-Oder-Ufer-B, , |41/]104,20 B Pr.Hyp.-Vers.-Ac 2 5 
N Sable. ireubabn . 1 10310 0 Schles. Feuervers. 17 fir. 960 G 
5 ü = 94.00 G 
2 5 | 760 B Biemarckkütte . | 12 4 934. 
Ae 1 Str 8 5 — Donnersmarkhütt. 1½ 2 4 150 8 
HOharkow-Kremen gar. 5 96 40 bz Done: S 95 = = 96.70 ba 
in Pſd. Strl. 5 | — A 
Wise Rose le 197 18 Könige ue 99 tee 
1 1 8 0 — 5 
5 155 89.30 etbzd | Marienhütte 4 00 4 0080 5 
9 ln 72.59 bro Cons. Redenhütte, | 8 4 198405 15 55 
Bal Carl Tudw. Bahn] s | 9876 C de. obe 8 s 10900 55 
Gal. Car a dw. 65 9375 6 Schl. Koblenwerke | — — 4 109,50 bz 
en Oder 5 870 na | SehlZinkh.-Actien | 513 | 512 4 119950 b 

F 

do. . 5 do. ig: 0:0 
Un. Nordostbahn 5 a = Oppoln.Portl.Cem. | 4½ | — 4 9750 bad 
nz. Ostbahn „ 48 5380 6 Groschowitzer do. 4 6½ 4 | 700 ba 

. 5 87510 6 Tarnowitz, Bergb. 0 Ola 73,00 B 
98 ER url; 85380 N Vorwärtshütte. . 0 o la 2880 E 
40. do. IV. s | 8325 8 Wagend. 3½ | 6%); 4 | 98,50 20 

Mährische Grenzbahn ö 7500 8 ER 355 Deltabr. 11 510 4 8200 6 

Mähr.-Schles. Centralb. fr. 43,00 52 40. Strassenb. 61/4 5½ 4 128.00 6 
Kronpr, Rudolf Bahn d 80 DZ | Kram. Spinnerei 9 |0 |4 | 36,50 beg 
“Oesterr.- Pransösische 38000 4 „ Göritz. Eisenb-B.|3 | — |& | 8325 bzG 
1 E 2 2 — 1 
de. dl Stats 3 89 90 ba dee e 9 % 1 424 570 
en S -Schl. Eisenb.-B, „19 bz 
8 ne 3 258000 bz O. schl Eisen — 2 
40, Obligationen 6 10 00 tzB | Schl. en, a a ee 
n ch Kae Wilhelmsb. MA. 0 |0 43400 bzG 
arschau-Wien I.. . 45 5 
do. III.. 5 103 70 B 
do, IV.. 5 103,25 bz@ 8 
40 vb 0325 Bank-Discont 4 pCt. 
0. ... 5 
40. VI. . ö 103 60 8 Lombard-Zinsfuss 5 pCt. 
n 
Breslauer Börſe vom 15. Auguſt. 
(Schluß⸗Courſe.) 


30 Gd. Preuß. confol. Anleihe 4¼½% 

Pfandbriefe 31/0, 94, 25 Gd. 
Poſener Credit Pfandbriefe 
101, 45 bez. Poſener Ren⸗ 


Deutſche Reichsanleihe 4% 102, 30 
106, 25 Br. Schleſiſche altlandſchaftliche 
do. Pfandbriefe Lit. A. 4% 102, 00 Br. 
4% 101, 10 bez. Schleſiſche Rentenbriefe 4% 


n 
N 5 
en ne 


a 8 i se Be er 1 PR 5 2 * 
Gemeinde Synagogen. 
Die derzeitigen Inhaber von gemietheten Plätzen in einer der 
e n o welche dieſelben auch für das Jahr 
{ a eizubehalten wünſchen, wollen, unter Bezeichnung der 
Sl 3 mm⸗Actien 18, 50 Gd., do. Stamm⸗Priori⸗ 10 ; 
11 0 Hechte ber Glehn 166 Gb., db. Sia Nummer der Plätze, die neuen Karten gegen Erlegung des Mieths⸗ 
163, 00 Br. Galiziſche (Carl Ludwig) — —. Lombarden —, —. Fran preiſes bis ſpäteſtens Donnerstag, den 8. September e., im 
ofen —, —. 60% neue Rumänen 104, 75 Gd. Oeſterr. Goldrente 82, 15 Bureau der Synagogen-Gemeinde abholen. — Vom 11, Septem⸗ 


i8 25 bez. u. Br., do. Silberrente 68, 35 bis 40 bez. u. Gd. do. Papier- ber c. ab werden die Plä iethet. 
rente 67, 40G, bo, 1800er Looſe 128, 50 Br. Ungar Goldrente 102, 55] Breslau, den 10. e e 8 


Gd. Polniſche Liguidations⸗Pfandbriefe 58 bez. Ruſſiſche 1877er Anleihe : 
Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde. 


94, 60 Gd., do. 1880er —, —, do. Orient⸗Anleihe I. 1 50% —, — 
Elegante, sowie einfache 


Breslauer Discontobank 105, 25 Gd. Breslauer Wechslerbank 113, 60⁰ Gd. 
Einrahmungen jeder Art 


Deutſche Reichsbank —, —. Schleſiſcher Bankverein 115, 50 Gd. Schle⸗ MEMEEEEREEE: 
werden in eigener Fabrik sauber ausgeführt. 


ſiſche Boden⸗Credit⸗Actien 114, 25 Br. Oeſterr. Credit Actien 644 Gd., per 
Bruno Richter, Kunsthandlung, 


ultimo 643644, 50 bez. Breslauer Straßenbahn 128 Br. Linke —, — 
Schlosschle. 1647 


4 . 
Te en 


101, 40 Br. 


Schleſiſche Boven⸗Credit⸗Pfandbriefe 4% 98, 80 
Br., do 4½% 106, 85 bez., bold 105, 20 bez. Freiburger Prioritäten 
40% 101, 10 Br., do. 41%, 103, 00 Gd, do. Stamm-Yctien 107, 00 Br 
Gberſchleſiſche Prioritäten Lit. E. 3½% 94, 90 behe do. 10 D. 4% 101 
Gd., do. Lit. F. 4½% 103, 75 Gd. Rechte⸗Oder⸗ Ufer 4½% 104, 25 Br. 
Sberſchleſiſche Actien Lit. A. G., 


0 
tenbrlefe a 10 


D. und E. 244, 75—90 bez, do. Lit. B. 


Donnersmarckhütte 61, 00 Br. Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf 43, 25 Br. 
Schleſiſche Immobilien 78 Br. Kramſta 102 Br. Oppelner Cement ——. | 
Sileſia 99 bez. Laurahütte 119, 50 Gd., per ult. 119—19, 50 bez. u. Gd. 
Defterr. Noten 174, 20 bez. u. Br. Ruſſiſche Noten 217, 80—218 bez. u. 
Gd. — Feſt. 

Breslau, 15. Auguſt. Preiſe der Cerealien. 
Feſiſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klar. 


allen mittlere geringe Waar zuge Em 22 e n ; 
höchfter niedrigſt. höchſter niedrigſt. höchſter niebrgft. G b a 
UA mA 1 4 ebrannte Kaſſee 
Weizen, weißen 21 70 21 50 21 30 21 — 2050 20 — an Wiederverkä ehr billig: 8 
Weizen gel 20 90 20 70 20 50 20 40 20 20 20 — 3 1 u= . 11298] 
Moine 17 40 17 — 16 70 16 40 16 20 15 90 Holländische Kaffee-BEagerei 
Geiß 14 80 1420 1380 1330 12 80 11 80 Breslau, Carls 12 2 
Hasen ! 15 — 14 20 13 30 12 60 12 20 11 60 IM | „Carlsſtraße 12. 
Wee ee ee en ee, elt dener eee 
Erbſen — 18 = = 7 0 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion Silesia, Verein chemiſcher F abriken. 


zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. Unter ee abriken u 88. offeriren wir die bekannten Dünger⸗Präpa⸗ 


Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. rate unſerer Fabriken je Saarau, Breslau und Merzdorf, ſo⸗ 

feine mittlere ord. Waare. wie die e gangbaren Düngmittek. Proben und Preis⸗Courants 

N 75 ru! auf Verlangen franco. Beſtellungen bitten wir zu richten an unſere 

i 24 75 950 75 22 56 Adreſſe entweder nach Saarau, Breslau (Schweidn. Stadtgr. 12) 
Winter⸗Rübſen 8 24 25 23 25 21 75 oder nach Merzdor (a. d. Schleſ. Geb. B.). 1238] 
i — — — — — — e,, 
iter — — — — — — 1 2 vw 5 
ae ) Gleiwitz, Chemifche Fabrik 

anfſaat .. = offerirt unter Gehaltsgarantie ihre beſtrenommirten, vielfach prämitsten 


Kartoffeln, per Sack (zwei Neuſcheffel & 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 
beſte 4,00 M. geringere 2,50 Mark, 
ver Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 2,00 M., geringere 1,25 M.. 
Kartoffeln, neue, per Scheffel (50 Liter) 6,00—7,50—300 Mark, 
pro 2 Liter 0,12—0,15—0,18 Mark. 


ark. 
Breslau, 15. Auguſt. 


Künſtlichen Düngemittel jeglicher Art 
laut ſpecieller Preisliſte und erbittet frühzeitige Aufträge. 25185 
Gleiwitz, Bahnhof, im Auguſt 1881. r. D. Miller. 
RS Billigite Lieferung beſter Wagenfette, Maſchinenöle, 
Vehjale c. BE 


ft. [Amtlicher Beopucten-Börfen-Beribt.Ji 
diane st (per 15 ber Et Sn 11 0 Ctr., B, Aug En 123 eee 
igungsſcheine — Mark, per Auguſt 168 Mark bez. u. Br., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 167 Mark Br., September⸗Oetober 166—164,50 Mark bez. u. Br., Lob „Theater & 
October⸗November 164—164,50 Mark bez., November⸗December 161 Mark} e . 
Geld. Montag, den 15. Auzuſt. Gaftipiel 

der Herren Georg Engels und Einkommen mindeſtens 4500 Mark. 


Weizen (per 1000 Klgr.) gek. — Etr., lauf. Monat 215 Mark Gd., 5 . 
Auguſt⸗September 212 Meant Gb. See 210 Marz Gd. Guſtap Kadelburg und des Frl. Auskunft ertzeilt der Unterzeichnete. 
5 ln Löffler vom Wallner |; Rakwitz, oſen, 


5 1000 Kilogr. . — Etr., i i Reg.⸗Bez. 
Hafer (per Kilogr.) get Ctr., abgelaufene Kündigungsſcheine | den 12. August 1881. 


EEG n 


Bekanntmachung. 


Die hieſige Arzt⸗Stelle iſt vacant. 


—, per lauf. Monat 130 Mark Gd., Auguſt⸗September — Mark Br., Theater in Berlin. Zum 12. Di: 1 
Sage ide rs 915 55 gu 1 ; 1 f 1 f „Der Compagnon.“ Der Magiſtrat. [2866] 
a er ilogr.) gek. — „ ver lauf. onat — „Ion R * + ; . 
August September 255 Mark Bl. 252 Mark Gd. ark, Eigbich's Flablissemenf. EI bus "ag mm 
Rüb öl (per 100 Kilogr) ruhig, get. — Etr. loco 55,50 Mark Br., per Heute: 0 opu sun "H 


Auguſt 55 Mark Br., Auguſt⸗September 54,50 Mark Br., September⸗ ö 
October 54 Mark Br., 53,75 Mark Gd., October⸗November 54,50 Mark Br., © ® neert 


; N en und Auftreten enen de ıı deen ele uc 


April⸗Mai 55,50 Mark Br. 5 
Petroleum (per 100 Kilogr. 20 pCt. Tara) loco und per Auguſt 27 der Wiener Na 6 igallen | nagut — 
Geſchwſtr. Reichmann. Fiſengteberet del Neparehr. 


Mis pie ug (per 100 Her 5 100 pt k. 5000 Lit A 
Spiritus (per iter pCt.) feſter, get iter, per Auguſt i Gifengieieret Aue 
Anfang 7 Uhr. [2870] [ werkitatt in OS., dicht an der 
Alles Uebrige bekannt. 


56,70 Mark Gd., Auguſt⸗September 55,50 —55,60 Mark bez. u. Gd. Sep: 
9 0 : ber 510 M b Ge Ae e M. . deb 25 Eiſenbahn gelegen, iſt wegen Kränk 

vember⸗ mber 51, ar „ Januar⸗Febenar — Mark, Februar⸗ 78459 BR = 
März Mark, März⸗April — Mark, April⸗Mai 52,20 Mark Gb. Dinstag: Erſtes Auftreten lichkeit und vorgerückten Alters des 


uog guaguL⸗- pipe eig Yoyg Gu; 
ne 918 utechhönkaag gun 115 


ink ohne U , Die Börfen-Commifften. 411 5 Beſitzers ſofort zu verkaufen. Feſte 
Zink ohne 1 zergſe far den 10. des Stettiner Sextetts. age e Al an bi h 


Roggen 168, 00 Mark, Weizen 215, 00, Hafer 130, 00, Raps —, —, 
Rüböl 55, 00, Petroleum 27, 00, Spiritus 56, 70. 


Stadttheater Capelle. 


der Breslauer Zeitung. 


[2585] 


Bb vi en⸗De pe . ch e n. „Gebr. Nösler's Etabliſſement. ie 
®. L. B.) Berlin, 15. Aug., 11. Uhr 55 Min. [Unfangs-Saurfe]|5 zägtis OOhcert. Flundern! 
Credit⸗Actien 644, —. Staats⸗Bahn 635, —. Lombarden —, — Ungar S . i gleich nach dem Fange ff. ge⸗ 
Credit —. Laurahütte —. 80er Ruſſen —. — Für Hautkrauke X, 5 uche verſende in Poſtkiſten 


M 5 
in: [Anfangs⸗Courſe.] 


66.| Sprechſd Ann. 8-11, Nn. 2. e, Bree. Sr Franco pe. Marne | 


(W. T. B.) Berlin, 15. Aug., 12 Uhr 35 
3 Mk. franco pr. Poſtnachnahme. 


Credit⸗Actien 644, —. Staatsbahn 636, 50. Rumänen, neue 104, 


in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 


Lecohs de frangals. 
Carriere, [1164] 
Ohlauer Stadtgraben 20, II. 


5805 4 dis ill. Aer ha Groß Eine eprüfte, ſehr [2637] 
Der commandirende General de 5 meecorps, v. Groß, gen. u 

v. Schwarzhoff,] iſt am Sonnabend mit dem Pferde geſtürzt und hat ſich fü htige Leh rerin 
ſchwer verlegt. In der Wohnung des Generals, in welche derſelbe vom ertheilt gründl. Unterricht — Gram⸗ 
Thiergarten aus in einer Droſchke gebracht wurde, wurde durch den in der matik u. Converſation — in der fran⸗ 
Nähe wohnenden Arzt Dr. Retflag die erſte Hilfe geleiſtet. Der Ge⸗ zöſiſchen, engl., italien. u. 1 1 
neral hatte ſich wahrſcheinlich durch den Fall auf einen Stein eine] Sprache Ohlauerſtadtgr. 17, 3. Stock. 
ſtark blutende Wunde am Hinterkopf zugezogen, wodurch er bewußtlos | 7 zur Sr 
und der Sprache beraubt wurde. So ell als möglich wurde die] “ 5 


Laurahütte 119, 50. II. Orient 61, 90. Ruſſiſche Noten 218, 25. Ungar. lau Ernſtſtr. 11. Auswärts brieflich a‘ 
Goldrente —, —. do. Aproc. 79, 40. Ungaxiſche Papierrente —, —- Dr Axl Weisz * 25 Brotzen, 8 
Lombarden —. Oberſchleſiſche 245, 80. Ungar. Credit —. Günſtig. = Ig Eröslin, Reg.⸗Bez. Stralfund. W. 


Weizen (gelber) Sept.⸗Oct. 223, 50, April⸗Mai 223, —. Roggen Sept. 
Oetbr. 172, —, April⸗Mai 163, 50. Rüböl Sept.⸗Oct. 56, 60, April Mai 
56, 70. Spiritus Auguſt⸗Sept. 58, 30, Septbr.⸗Dotbr. 55, 80. Petroleum 
Sept.⸗Oct. 23, 80. Hafer Sept.⸗Oct. 143, —. 


Vermiſchtes. 


Damen finden ſtets liebevolle und 
dißcrete au bei Frau Stadt: 
hebamme Handlos, Schweidnitz. 


Ein gebild. Fräulein, 
welches einen kleinen Haushalt ſelbſt⸗ 
ſtändig zu leiten verſteht, findet bei 
uter Behandlung und hohem Ge⸗ 
alt baldigſt Engagement. Poln. 
Sprache wäre fen erwünſcht, doch 
nicht Bedingung. Offerten ſind unter 
H. 22907 an die Annoncen⸗Expedition 
von Haaſenſtein & Vogler in 


F Dette 
25 NER 2 


Man hüte sich vor 


Wunde verbunden, der General aufs Krankenlager gebracht und der Haus⸗ 5 a 
arzt Dr. Brinkmann 905 21 i ee See iſt 1 W Nachahmungen! Breslau zu richten. [2583] 
des alten verdienten Generals noch keine Beſſerung eingetreten und er 2 D 
feiner Sprache noch nicht wieder mächtig. Unſer Kaiſer wurde ſofort tele] = 5 85 8 Commis. & 


Ein erfahrener, junger Mann, ſelbſt⸗ 
ſtändiger, flotter Verkäufer, der poln. 
ſpricht, findet in meinem Schnitt⸗ 
Feen Gard am 1. October bei 
hohem Salär dauernde Stellung. Nur 
ſolche junge Leute, welche obige Fähig⸗ 
keiten beſitzen und gute Referenzen 
aufweiſen, wollen ihre Offerten dee 
Abſchrift ihrer Zeugniſſe an die Adreſſe 
8. G. Oppeln poſtlagernd einſenden. 


Ein junger Mann, 
Heth best flotter Expedient, im. 
Beſitz beſter Zeugniſſe, ſucht per Iſten 
Detbr. anderweitiges Engagement. 

Gef. Offerten erb. unter C. 8. 22 
poſtl. Jauer niederzulegen. [1515 

Diejenigen Räume in meinem Katto⸗ 

ber Haufe, welche ſeit 12 Jahren zur 


wi 
Weinhandlung 
benutzt worden ſind, ſind vom Iſten 
Januar 1882 ab, event. auch früher 
anderweitig zu verpachten. (2697 


graphiſch von dem Unfall in Kenntniß geſetzt und Sonntag früh ließ der 
Monarch nicht allein telegraphiſch von 1 29 aus, ſondern auch Durch 
feinen General⸗Adjutanten, Grafen von Lehndorff, perfönlich in der Woh⸗ 
nung des Patienten Erkundigungen über das Befinden einziehen und ſich 
eingehenden Bericht erſtatten. 


[Aus Geiz verhungert.] Das „Braunſchweiger Tageblatt“ erzählt 
folgende Geſchichte: Einem uns zur Verfügung 1 1 Privatbrieſe eines 
Braunſchweigers, der ſich zur Cur im Bade Eilſen bei Bückeburg aufhält, 
entnehmen wir, daß dork kürzlich ein notoriſch reicher Curgaſt Hungers ge⸗ 
ſtorben iſt. Derſelbe ſtammt aus einem benachbarten hannoverſchen Orte 
und war fo geizig, daß er z. B. einen ihm zur Stärkung geſandten Schin⸗ 
ken verkauft hat, um das Geld dafür in den Kaſten zu legen. Der Geiz⸗ 
er: ſtarb im Bade oder gleich nach demſelben. Der betreffende Wärter Vollständige Verkaufs-Ein- 

atte ihm erſt, weil er ſich kaum aufrecht erhalten konnte, mit der Bemer⸗] richtungen von allen 18 Nrn. 
kung zurückgewieſen, er möge erſt mit einem Arzte Rückſprache nehmen.] befinden sich in Breslau in 
Dieſen Rath wies der Geizhals jedoch zurück, „weil das ja noch immer] den Papier-Handlungen der 
mehr Geld koſte.“ 8 Herren: [501] 
— — ..... ...... euren Julius Moferdt & Oo. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. (In Vertretung: Karl Pröll.) Lustig e Selle. 2 
. Feiner & Meinleke. 
& Gustav Steller. 8 
WAI. Homann. 
Ezamo Delchom. 
F. Schröder. 
. Gebhardt. 


oder Rundspitz federn. 
Kratzen und spritzen nicht. 
Nur echt mit der Firma: 


C. Brandauer & Co., 


Birmingham. 
Musterschachteln à 50 Pf. 
durch jede Papierhandlung; 
Fabriks-Niederlage bei 
S. Löwemkain, Berlin, 
171 Friedrichstrasse, W. 


Theodor Lichtenberg, Kunsthandlung, 
Gemmldleausstellung im Museum täglich geöffnet. 
Gegenwärtig Ausstellung hervorragender Novitäten. [2055] 


Herrmann Froehlich, 


In Schweidnig le. Michnlowiezin Meng. Leobſchütz. 
iſt die Agentur einer eingeführten, gutſituirten, Rutſchen Feuer⸗Ver⸗ ——— — Verantwortlich für den Inſeratentheil: 
ſicherungs⸗Geſellſchaft baldigſt neu zu beſetzen. [2874] 2 Mark zahle für jedes / Loos Oscar Meltzer. 
1. Klaſſe Pr. Lotterie. Druck von Graß, Barth und Comp. 


Offerten Breslau, Chiffre F. V. Ir, 86 Briefkaſten der Breslauer 


Zeitung erbeten. [1574] Kroch, Roßmarkt 13. (W. Friedrich) in Breslau⸗ 


! 


